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Von des Königl. Wirklichen Geheimen Staats⸗ und Miniſters der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten Excellenz find wir beauftragt, folgendes: 
' hen den m TER 
Die von der damit beauftragten Special⸗Commiſſion für das Jahr 1838 ausgearbeitete, und von dem unterzeichneten Miniſterlum gench⸗ 
migte Arznei⸗Taxe tritt mit dem 1. Mai 1838 in Witkſamkelt. Es haben ſich daher von dem genannten Termine ab die Apotheker des Königl. 
Preuß, Staates, bei Vermeidung der im Medicinal⸗Edicte vom 27. September 1725 feſtgeſetzten Strafe von fünf und zwanzig Reichsthaler nach 
diefer Arznei-Taxe überall genau zu richten, die dabei betheiligten Behörden aber über deren Befolgung mit pflichtmäßiger Strenge zu wachen. 
r Berlin, den 10. April 1838. 5 s 5 
Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal- Angelegenheiten. 
f f - (gez. von Altenſtein. ; 
bekannt zu machen. Zugleich bemerken wir hierbei, daß dieſe Taxe für 10 Sgr. das Exemplar, durch unſern Sportel⸗Kaſſen-Rendanten, durch den 
Buchhändler H. Schultze zu Berlin und dutch ſämmtliche Buchhandlungen der Monarchie zu beziehen iſt. 
Breslau, den 5. Mai 1838, 5 f 
ön 


iche Regierung. Abtheilung des Innern. 


En: Das anatomiſche Muſeum wird vom 16ten d. M. an, den Sommer hindurch alle Mittwoche, Nachmittags von 2 — 4 Uhr, dem größern 
männlichen Publikum geöffnet fein; die Eintritts⸗Karten können an denſelben Tagen Vormittags von 9 — 12 Uhr in dem Königl. Anatomle⸗Inſti⸗ 
tute abgeholt werden. Breslau, den 12. Mai 1838. N Dr. Ott o. 
In lan d. und mit den lorbeerbekränzten Büſten Sr. Majeſtaͤt des Königs, der Feld⸗ 
Berlin, 10. Mai. St. Majeſtät der König haben dem Schullehter herren Scharnhorſt, Blücher, Gneiſenau, York und dem Bitdniffe des Ge⸗ 
und Küfter Lange zu Falkenberg, im Regierungs⸗Bezirk Stettin, das Al: neral Horn geſchmückt. Darch ein, im Hintergrunde der Hauptwand, 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. zwiſchen Waffen und Trophäen aufgeſtelltes Transparent mit der, über 
„Angekommen: Der General⸗Major und Comimandeur der Eten | einer ſtrahlenden Sonne angebrachten, den Namen des Regiments und die 
Divifion, Frelherr von Quadt und Hüchtenbrock I., und der Gene⸗ Jahreszahlen 181¼6, 1838, in Brillantſchrift zeigenden Inſchrift, war 
ral-Major und Commandeur der Eten Kavalerle⸗Belgade, von Tietzen Entſtehung und Bedeutung des Feſtes bezeichnet. Beim klingenden Spiele 
und Hennig, von Torgau. — Abgereiſt: Der Fürſt zu Lynar, des alten beliebten Regimentsmatſches rückten die jetzt im höheren Man: 
nach Drehna. Der DberPräfident det Provinz Sachſen, Graf zu Stolz | nisalter ſtehenden Kampfgenoffen munter in den Feſtſaal, worauf der Vor⸗ 
berg: Wernigerode, nach Magdeburg. ſitzende mit einigen gewichtigen Worten auf den Zweck und die hohe Be: 
Bei der am 10ten d. M. fortgeſetzten Ziehung der ten Klaſſe 77ſter | deutung des Feſtes hinwies und demnächſt den Königl. Aufruf vorlas. 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10.000 Rthlr. auf [Noch verſchiedene Togſte wurden ausgebracht und dle belſebteſten Lieder der 
Nr. 14,759 nach Düſſeldorf bei Simon; 1 Gewinn von 5000 Rthlr. ] Freiwilligen geſungen. Nach der Tafel bezogen die Kameraden die fröhlis 
auf Nr. 53,033 nach Breslau bei Schreiber; 2 Gewinne zu 2000 Rthir. chen Beſwachten, indem ſich hier und da trauliche Gruppen bildeten, welche 
fielen auf Nr. 2764 und 89,176 in Berlin bei Klage und nach Königs⸗ | bei helterm Geſang und Gefpräc, die Dauer des Feſtes dis ſpaͤt nach Mit⸗ 
berg in Pr. bei Heygſter; 23 Gewinne zu 1000 Rehlr. auf Nr. 8629. ternacht hinaus rückten. f 
9581. 13,018. 14,573. 29,230. 30,925. 33,329. 35,448. 53,779. Bekanntlich iſt der tütkiſche Geſandte Kia mil Paſcha, Brigade⸗Ge⸗ 
83,941 84,343. 86,501. 95,20 1. 95,447. 97,186. 99,766. 104,829. | neral St. Hoh. des Sultans, hier eingetroffen. Derſelbe wird in einem 
106,002. 106,648. 107,575. 108,492. 109,452 u. 111,665 in Berlin | Hotel garni wohnen, wo die Zimmer für denſelben auf türkiſche Art ein⸗ 
bei Alevin und bei Burg, nach Bonn bei Haaſt, Breslau bei Gerſtenberg | gerichtet ſind. Kamil Paſcha iſt ein Mann in bereits vorgerückten 
und mal bei Leubuſcher, Cöln bei Krauß und bel Reimbold, Düſſeldorf] Jahren, von ernſtem und entſchloſſenem Anſehen. Die, obgleich in nicht 
bei Spatz, Ellenburg bei Schwerdtfeger, Frankfurt bei Salzmann, Halle ſtarken Tagereiſen gemachte Tour, ſcheint ihn etwas angegriffen zu haben. 
zmal bei Lehmann, Iſetlohn bii Hellmann, Königsberg in d. N. bei | Er hat geſtern fine Zimmer nicht verlaſſen, aber zwei feiner mitgebrachten 
Jacoby, Krakau bei Rehefeld, Magdeburg bei Roch, Mühlhauſen bei | Offiziere wurden geſtern beim Minifter des Königl. Hauſes, Fürſten Witt 
Blachſtein, Poſen del Bielefeld, Sagan bei Wieſenthal, Schweidnitz dei | genſtein, und bei dem Hofmarſchall von Maſſow eingeführt. Das Gefolge 
Scholz, Weißenfels bei Hommel und nach Wittenberg bel Haberland; 22 [des Puſcha's befteht ars ungefähr 24 Perſonen. Unſere Damenwelt zeigt 
Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 3846. 11,188. 22,059. 28,587. beſonders große Neugierde, den Klamil Paſcha mit ſeinem Harem in un⸗ 
29,389, 36,427. 43,220. 43,320. 44,817. 46 894. 53,270. 65,105. | ſern Mauern zu ſehen. y (Hamb. Cotreſp.) 
73,187. 74,320. 75,028. 76,236. 77,834. 79,839. 94,091. 100,710. Der Leipziger Zeitung ſchreibt man aus Berlin, „Nach einem neuen 
102,208 und 111,887 in Berlin bei Alevin, bei Meſtag, bei Moſer und Erlaß des betreffenden Miniſteriums ſoll der Titel eines DOberlehrers 
mat bei Steger, nach Aachen bei Kieſt, Breslau Imal bei J. Holſchau, | in den Gpmnafien von den außgezeichnetften Klaſſenordinarien geführt 
in dei Krauß, Drieſen bei Abraham, Eilenburg bei Schwerdtfeget, Hal: | werden, die übrigen Lehrer aber, ſeldſt wenn fie dieſes Amt beklelden, den⸗ 
berſtadt bei Sußmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, Liegnitz bei | ſelben nicht führen. Mathematiker und Lehrer der Naturwiſſenſchaften 
Leltgebel, Magdeburg bei Roch, Minden bei Wolfers, Mühlhauſen Amal ſollen denfelben nur erhalten, wenn fie auch in anderen Lehrgegenſtänden 
bei Blachſtein, Münſter bei Windmüller, Naumburg bei Kayßer und nach | mit Erfolg Unterricht ertheilen können. Im Allgemeinen ſoll der Mathe: 
Stettin bei More und bei Wilsnach; 52 Gewinne zu 200 Rthlr. auf | matiker den alten Gymnaſialtitel „Mathtmatikus“ führen. Das Mini⸗ 
Nr. 3994. 4497, 6171. 10,706. 11.915. 18,397. 19,541. 23,890. | fterium behält ſich jedoch vor, ausgezeichneten Lehrern der Mathematik und 
26,646. 28,540. 29,114. 29,296. 29,313. 32.271. 33,691. 34,119. der Naturwiſſenſchaften den Profeſſortitel zu ertheilen. Aus dieſer Elite 
34,137. 39,125. 45,146, 48,927. 49.444. 53 868. 54.764. 54.766. des Lehrerperſonals mit dem Namen Oberlehrer follen denn künftig allein 
55,289. 55,348. 56,896. 56897, 62 879. 63,942. 64,585. 65.089. die Direktoren wählt und überhaupt Die höhern Leheſtellen, Schulinſprk⸗ 
65,076. 67,444. 09,195. 71,969, 77,359. 78235, 79,093. 82.966. toren u. l. w. hervergehen. — Um die finanziellen Umſtände der Stadt 
83,203. 86,642. 88.075. 90,228. 91,027. 96,507. 97,042. 100,664. zu verbeſſern, läßt der Magiftrat jetzt einen beträchtlichen Theil der 
101,662. 103,366. 104.081 und 106,398. Die Ziehung wird fort: | Stadtwaldungen an den Ufern der Spree niederhauen. Man wird 
geſetzt. nicht allein bideutende Summen aus dem Holze ziehen, ſondern der gero⸗ 
Auch hier verſammilten ſich am 2. Mai Nachmittags 3 Uhr in dem | dete Boden verſpricht durch den Verkauf in Parcillen einen nicht gerln⸗ 
Lokale des Herrn Fauſt, zu einem freundlichen Mahle die freiwilligen] gen Ertrag. Anbauer werden bel der Nähe der Hauptſtadt, wo Düngungs⸗ 
Jäger des Lelb⸗Infanterle⸗Regiments denen ſich, da es in dieſem Jahre mittel leicht zu beſchaffen find, hier vielfältigen Nutzen ziehen, aber ſie 
gleichzeitig der Jubelfeier des vor 25 Jahren ergangenen Königlichen Auf: werden auch Vorkehrungen gegen den Strom treffen müͤſſen, der dieſe 
ruſs galt, viele Kameraden und Wafſengefaͤhrten, welche in den Detafches | niedern Ufer oft überſteigt und jeht kaum erſt in fein Bett zurückgetre⸗ 
ments anderer Regimenter gedient, theils aus eigenem Antriebe angeſchloſ⸗ ten iſt.“ 8 a 
fen hatten, welches eine den Glanz des Feſtes erhöhende, Überaus zahlreiche Den Friſeuren Gebrüdern Karl und Wilhelm Schmidt hierſelbſt, 
Verſammlung bildete. Der Feſtſaal war finnig und geſchmackvoll dekorirt I iſt unterm 10. Mai 1838 ein Patent auf eine neue Art, das dreſſirte 
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Haar zu Pertücken oder Haartouren und Toupets ohne Unterlagen von 
Filet oder anderen Geweben zu befeſtigen, wie ſolches von ihnen durch die 
davon deponirten Proben näher nachgewieſen worden, auf Sechs Jahre, 


von jenem Termin an gerechnet und für den ganzen Umfang der Monar⸗ 


chie ertheilt worden. ; 


Hirtenbrief von Andreas Stanislaus v. Hatten, 
von Gottes und des heiligen Apoſtoliſchen Stuhls Gnaden 
Biſchof von Ermland, Dr. der Theologie und Ritter 
5 : des Rothen Adler-Ordens. 
Der ehrwürdigen Geiſtlichkeit und den geliebten Gemeinden Unſeres Bis⸗ 
thums Unſern Gruß und Segen im Herrn! 8 
Nachdem durch den zu frühen Hintritt Unſeres in Gott ruhenden Vor⸗ 


fahrers, des Fürſtbiſchofes Prinzen Joſeph zu Hohenzollern⸗Hechin⸗ 


gen, deſſen Andenken bei Uns allen im Segen bleiben wird, das Bisthum 
Ermland erledigt, und in Folge deſſen die Wiederbeſetzung deſſelben nöthig 
geworden: iſt die einſtimmige Wahl Unſerer geliebten Brüder, der Hoch⸗ 
würdigen Mitglieder des Domkapitels von Ermland auf Uns gefallen, von 
Seiner Majeſtät, Unſerm innigſt verehrten Könige und Herrn, genehmigt, 
vom heiligen Vater, dem Papfte, beſtätigt worden. Wir beſteigen demnach 
jenen alten und ehrwürdigen Biſchofſtuhl mit Furcht und Zittern, indem 
Wir einerſeits auf die erlauchte Reihe derjenigen zurückblicken, welche vor 
Uns auf dieſem Stuhle geſeſſen und ihn mit dem Ruhme hoher Weisheit und 
dem Glanze vieler und großer Tugenden geſchmückt haben, andererſeits 


aber die Zahl Unſerer Jahre und die Bürde vorgerückten Alters erwägen, 


wozu nun noch die Laſt der biſchöflichen Verwaltung vom Herrn auf Un⸗ 
ſere Schultern gelegt wird. Und dennoch darf diefe Erwägung uns nicht 
abhalten, dem Rufe des Herrn zu folgen, den Wir im einſtimmigen Ur⸗ 
theile der Wählenden erkennen; das Mißtrauen auf Unſere Altets⸗Gebrech⸗ 
lichkeit muß dem grenzenloſen Vertrauen auf den Herrn nicht weichen, 
welcher als der oberſte, ewige Hirt ſeine Kirche nicht verläßt, welcher auch 
die treue Heerde von Ermland um der Gebrechlichkeit des Hirten willen 
nicht hülflos taffen, fond:rn Uns mit feiner Gnade erleuchten und ſtärken 
wird zu dem ſchweren Werke, wozu er ſich gewürdigt hat, Uns zu beru⸗ 

fen. Um dieſe Erleuchtung und Stärkung von Oben werden, wie Wir 
hoffen, Unſere geliebten Bisthums⸗Angehörigen, ſowohl geiſtlichen als welt⸗ 
lichen Standes, nicht unterlaſſen, den Vater des Lichts, von welchem alle 
gute Gabe kommt, für Uns in ihrem Gebete anzuflehen, wie denn auch 
Wir den Herrn bitten, daß er die Unſerer Obſorge anvertrauten Gemeinden 
ſammt ihren Vorſtehern zum ewigen Heile leiten wolle. 

Indem Wir demnach im Vertrauen auf den göttlichen Beiſtand von 
dem biſchöflichen Stuhle von Ermland Beſitz nehmen, ergeht dieſer Unſer 
Hirtenbrief an alle Bisthums⸗Angehörigen, welche Wir, weß Standes und 
Alters fie fein mögen, auf das angelegentlichſte ermahnen, Unferer heiligen 
Religion mit treuem Glauben, feſter Hoffnung und thätiger Liebe zuge⸗ 
than zu bleiben, die Gebote Gottes und der Kirche unausgeſetzt vor Augen 
zu haben und zu erfüllen, im Gebete zu verharren, dem Gottes dienſte, ins: 
beſondere dem Opfer der heiligen Meſſe, fleißig und andächtig beizuwohnen, 
die heiligen Sakramente der Buße und des Altars öfters und mit gehöri⸗ 
ger Vorbereitung zu empfangen, ſich jederzeit eines heiligen Sinnes und 
Wandels zu b⸗ fleißigen, alle Sünden forgfältig zu meiden, vorzüglich zu 
den in gegenwärtiger Zeit gemein gewordenen Untugenden und Laſtern ſich 
nicht hinreißen zu laſſen, vielmehr dem Verirrten mit gutem Beifpiele vor⸗ 
zuleuchten und dahin zu trachten, daß Gottesfurcht, Nüchternheit, Genüg⸗ 
ſamkeit, Ehrbarkeit, Redlichkeit, Gerechtigkeit, Liebe, Gefälligkeit, Verträg⸗ 
lichkeit, Sanftmuth, Verſöhnlichkeit und jede chriſtliche Tugend unter uns 
ſern Bisthums⸗Angehörigen allgemein herrſchend werden mögen. 8 

Jedermann ſei unterthan der Obrigkeit, welche von Gott über Uns ge⸗ 
ſetzt if, Allen zum Wohle, dem Böſen zum Schrecken, auf daß Ordnung, 
Recht und Gerechtigkeit walte im Lande. Vor allem ſollen Gebete und 
Fürbitten geſchehen für Seine Majeſtät, unſern gellebteſten König und 
Herrn, für Sein Königliches Haus, daß Ihm Gott eine lange und geſeg⸗ 
nete Regierung verleihen, Ihm und Stine hohe Familie vor allem Unheile 
gnädig bewahren, Ihm Kraft und Stärke geben wolle zum ſchweren Werke 
der Regierung. Auch für das allgemeine Wohl des Vaterlandes ſoll un⸗ 
abläßig gebetet werden, daß der Herr Krieg, Hungersnoth und Krankheit 
gnädiglich abwenden, alle Staͤnde und Gewerbe ſegnen, alle Einwohner in 
Ruhe und Eintracht, in Gottſeligkelt und Ehrbarkeit erhalten möge. a 

Ferner fon eln Jeglicher ſich angelegen fein laſſen, die Pflichten ſei⸗ 
nes Standes und Berufes mit gewiſſenhafter Treue zu erfüllen, eingedenk 
der Rechenſchaft, die er von feiner Haushaltung dereinſt wird ablegen müſ⸗ 
ſen. Die Eheleute insbeſondere ermahnen Wir, in chriſtlicher Eintracht 
zu leben, und eingedenk des Verſprechens, welches ſie bei ihrer Trauung 
im Angeſichte der Kirche einander gegeben haben, ſich gegenſeitig in Liebe 
zu unterſtützen, Einer des Andern Fehler und Gebrechen in Geduld und 
Sanftmuth zu ertragen, ſich gemeinſchaftlich zu erbauen, zum chriſtlichen 
Lebenswandel zu ermuntern und gegenſeitig in Allem, was das ewige Heil 
anlangt, zu fördern; ihre Kinder, dle ihnen Gott giebt, von früh an zur 
Gottesfurcht und zum Gebete anzuhalten, an Sittſamkeit, Fleiß und Ar⸗ 
beitſamkeit zu gewöhnen, ſie vor böſer Geſellſchaft und vor Verführung zu 
bewahren, mit gewiſſenhafter Vorſicht und Sorgfalt von ihren Augen und 
Ohren entfernt zu halten, was die Unſchuld verletzt, fie zur Schule und 
zum Religionsunterrichte anzuhalten, damit ſie dereinft fromme Chriſten, 
rechtſchaffene Menſchen und gute Bürger werden, ihnen zur Ehre und zur 
Freude im Alter gereichen, und Segen von Gott für ihre Eltern zu er⸗ 
bitten würdig fein möägen. 

Auch an die unverehelichte Jugend beiberlei Geſchlechts ergeht Unfere 
väterliche Ermahnung, daß ſie den Lockungen und Reizungen zum Böſen, 
wodurch ſo viele ſich verblenden und ins Verderben zlehen laſſen, nicht 
nachgeben, daß fie Gottes furcht und Reinheit des Herzens als den koſtbar⸗ 
ſten Schatz, daß fie Ehrbarkeit und Wohlanſtändigkeit in Wort und Wan⸗ 
del als die ſchönſte Zierde bewahren möge, welche bleibt, wenn alles Andere 
längſt vergangen iſt, welche alle Freuden des Lebens erhöht, welche in 
allen Widerwärtigkeiten der Welt zu großem Troſte gereicht und die Bit: 
terkeit des Todes verſüßt. 2 , 

Vorzüglich aber halten Wir es für Unſere unverläßtiche Pflicht, Unſere 
geliebten Mitarbeiter, die Herren Geiſtlichen, in Chriſto Jeſu zu erinnern, 
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daß ſie wandeln und geſinnt ſein mögen, wie es chriſtlichen Seelſorgern 
geziemt, daß ſie innehaltend die allgemeinen Kirchenſatzungen, die Dekrete 
des Kirchenrathes von Trient, die von Unſern Vorfahren erlaſſenen Vers 
ordnungen in Kleidung, Führung, Betragen und Umgang, ſich nach dem 
Muſter des größten Theiles ihrer Mitbtüder, den jüngern Amtsgenoſſen 
zum Beiſpiele, einer würdigen Haltung befleißigen, und dadurch den ehren⸗ 
vollen Ruf der ermländiſchen Diözeſe behaupten, wie auch von Seiten ihrer 
Gemeinden Hochachtung und Zutrauen erwecken mögen. — Wir bitten 
und ermahnen Sie, den Pflichten Ihres Berufes mit Treue und Eifer 
obzuliegen,, den öffentlichen Gottesdienſt mit Würde und Erbaulichkeit zu 
halten, das Wort Gottes fleißig und eifrig zu verkünden, die heiligen 
Sakramente bereitwillig, und fo viel an Ihnen, zum Heile der Gläubigen 
zu verwalten, die Irrenden durch heilſame Ermahnungen zurechtzuführen, 
die Guten zu beſtärken, die Betrübten zu tröſten, den Kranken mit den 
geiſtlichen Heilmitteln hülfreich beizuftehen, den Kindern forgfältigen Reli 
gionsunterricht zu ertheilen, die Schulen gewiſſenhaft zu beaufſichtigen, und 
unabläſſig darauf bedacht zu ſein, wie Sie in jeglicher Art durch Wort 
und Beiſpiel das Seelenheil Ihrer Gemeinden nach Kräften fördern mögen, 
Wir bitten Sie, ſtets zu gedenken der doppelten Rechenſchaft, welche Sie 
dereinſt für ſich und für die Ihnen anvertraute Heerde werden ablegen 
müſſen, und des großen Lohnes, der dem treuen Arbeiter vorbehalten iſt. 

Indem Wir alle Unſere Bisthums⸗ Angehörigen nochmals ermahnen, 
im Guten ſtandhaft zu verharren, ertheilen Wir ihnen Unſern biſchöfli⸗ 
chen Segen. N 

Gegeben zu Frauenburg bei der Kathedralkirche, den 25. März 1838. 

(L. S.) A. Stanislaus, Biſchof. 
(Schleſ. Kirchenz.) 


Deut ſchlan d. i 

Frankfurt a. M., 7. Mal. (Privatmitth.) Der Bundes⸗Präſidial⸗ 
geſandte, Graf von Münch⸗Bellinghauſen, wird heute zu Aſchaffenburg 
eintreffen, wo ſich bekanntlich dermalen das K. Baieriſche Hoflager befindet, 
an welchem derſelbe feinen Beſuch erſtatten fol. Diefem Beſuche wird 
in hieſigen Cirkeln eine beſondere diplomatiſche Wichtigkeit unterſtellt, was 
denn auch, in Erwägung gewiſſer Verhältniſſe, mit denen ſich die öffent⸗ 
lichen Blätter ſchon ſeit geraumer Zeit ſo viel beſchäftigen, einen hohen 
Grad von Wahrſcheinlichkeit für ſich hat“ — Bis heute hatten wir noch 
nicht die Befriedigung, JJ. Baſeriſchen Majeſtäten hier zu ſehen. 
Doch ſchmeichelt man ſich mit der Ehre dieſes hohen Beſuchs noch im 
Verlaufe dieſer Woche, wo dann zur Feier deſſelben, der Banquler A. M. 
v. Rothſchild, der bekanntlich K. Baſeriſcher Konſul iſt, ein ſplendides 
Feſt in. feiner reich ausgeſtatteten Villa vor dem Bockenheimer Thote ges 
ben wird. — Die neuerlichen Vorgänge im Luxemburgiſchen haben 
zwar eine augenblickliche Senſation erregt; gleichwohl glaubt man kaum, 
daß die populären Demonſtrationen der dortigen Bevölkerung, in welcher 
Welſe fie ſich auch noch ſonſt kundgeben möchten, auf die Entſchließungen 
der Kabinette den mindeſten Einfluß üben möchten. Das Verfahren des 
Generals Dumoulin gegen die Demagogen von Straſſen hat ſich, wie ver⸗ 
fihert wird, der vollkommenſten Billigung von Seiten der Bur des⸗ 
Verſammlung zu erfreuen gehabt, die ihn, wird hinzugefügt, aufgefor⸗ 
dert haben ſoll, etwa auftauchendem, ähnlichen Unfuge mit gleich onfes 
quentem Nachdrucke zu ſteuern. — Der Frau Gräfin Roſſi hat das hie: 
ſige Theater⸗Orcheſter eine Serenade gebracht. 

München, 6. Mai. Ueber das Befinden des Herrn von Rudhart 
ſind jetzt etwas günſtigere Berichte aus Trieſt hier eingegangen. — Das 
Intelligenz⸗Blatt für Unter⸗Franken und Aſchaffenburg enthält eine Aller⸗ 
höchſte Entſchließung, den von Seiner Majeftät errichteten Stiftungsbrief 
einer Hülfskaſſe für jeden der acht Kreiſe betreffend. S:. Maj. errichtet 
in jedem der acht Kreife eine eigene Hülfskaſſe und dotirt jede derſelben 
aus der Kabinetskaſſe mit 10,000 Gulden. Die Beſtimmung dieſer Hülfs⸗ 
kaſſen iſt, Landeigenthümer und Gewerbsbeſitzer in unverſchul⸗ 
deten Nothfällen mit den zur Erhaltung ihres Anweſens nöthigen 
Darlehen gegen geringe Verzinſung und leidliche Rückzahlungsfriſten, allen: 
falls auch ohne die oft ſchwierige Beſtellung einer Hypothek zu unterſtützen. 
Die Leitung dieſer Anſtalt wird der Regierung eines jeden Kreiſes über⸗ 


tragen; da Se. Maj. jedoch wünſchen, daß ſich in jedem derſelben Unter⸗ 
ſtützungs vereine bilden, fo fol dieſen ein Theil der Geſchäftsführung 


nach dem Umfange und den Satzungen, welche ſich die ſelben etwa geben 
werden, übertragen werden. 

Dresden, 7. Mai. Se. Majeſeät der König haben unter dem Na: 
men eines Grafen von Hohenſtein eine auf die Dauer von ſechs Wo⸗ 
chen berechnete Reiſe nach Dalmatien. ıc, von hier über Rumburg, Jung⸗ 
bunzlau und Prag angetreten. Im Gefolge Sr. Majeſtät befinden ſich 
der Oberſt⸗Hofmeiſter, Geheime Rath von Minckwitz, der Flügel⸗Adjutant, 
Oberſt von Mandelsloh, und der Leibarzt, Hofrath Dr. von Ammon. — 
Ihre Majeſtät die Königin nebſt den übrigen noch hier anweſenden Höch⸗ 
ſten Herrſchaften haben heute das Sommer⸗Hoflager in Plllnitz bezogen. 

In vergangener Woche ſahen wir die für Berlin be⸗ 
ſtimmte türkiſche Geſandtſchaft einen Tag hier verweilen. 
Der Geſandte, Kiamil⸗Paſcha, trug, wie feine Attachés, eu⸗ 
ropäiſche Kleidung, und fie wich nur in der Kopfbedeckung, der modernen 
hohen, rothen, türkiſchen Mütze mit langer blaufeidener Quaſte, von der 


unſrigen ab. Er zeigte ſich mehrmals öffentlich und beſuchte auch das 7 


Theater. 

Leipzig, 8. Mai. Auf die in der General⸗Verſammlung der Lei p⸗ 
zig⸗Dresdner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft am 10. April gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe hinſichtlich der Verzinſung des bereits eingezahlten Kapitals und 


einer zu bewirkenden vollen Einzahlung des ganzen Aktien⸗Reſtes, hat die 


Königl. Regierung entſchieden, daß der Verzinſung in der angetragenen 
Weiſe kein Bedenken entgegenſtehe, hingegen eine beliebige und gegen Vers 
zinſung zu antſcipltende Vollahlung der Aktien nicht genehmigt werden 
könne, da dieſe Maßregel bloß das Intereſſe der reicheren Aktien⸗Inhaber 
begünſtige und den Statuten entgegen fei- 

Deſſau, 4. Mai. So wie vor fünf und zwanzig Jahren 
Preußens erhabenes Beiſpiel hier noch den höchſten Enthufiasmus 
für die Sache des gemeinſamen Deutſchen Vaterlandes erweckte, ebenſo 
erweckte in dieſem Jahre die Kunde von der Feier der Erinnerung an jene 


— te a 


n.. Ye ee 


i ier das Verlangen nach einer gleichen Feier. — 
5 S durch eine alle Herzen ergreifende Rede eines 
Landsmannes und ehemaligen Freiwilligen in den Reihen der Anhaltiſchen 
Krieger, des Herzogl. General⸗Superintendenten Dr. Heſek iel, eröffnet. 
Diefer folgte ein herzlicher Toaſt auf die teglerenden Herzöge, und nach⸗ 
dem noch unſerer verſtorbenen Fürſten von 1813 — 1815, denen wir fo 
Vieles zu danken haben, mit Rührung gedacht worden, wurde zunächſt ein 
Toaſt auf die hohen Alllirten ausgebracht, namentlich aber auf Se. Ma⸗ 
jeſtät den König Friedrich Wilhelm III., in welchen, als Huldigung eines 
echten Deutſchen Königs, alle Anweſenden mit allgemeinem Jubel einſtimm⸗ 
ten. Se. Hochfürſtl. Durchl. der Herzog Leopold nebſt der übrigen Herzogl. 
Familie, wohnte dem Beginne des Feſtes, und namentlich der Eröffnungs⸗ 
Rede, bei. . 5 
Luxemburg, 2. Mai. Das hieſige Journal enthält folgenden 
Artikel: „Unverſchämter zu lügen und ſeinen Leſern größere Unwahrheiten 
aufzubürden, als das „Journal d' Arlon,“ iſt nicht gut möglich. Daſſelbe 
iſt ein wahrhaftes Echo aller jetzt umherlaufenden Abgeſchmackthelten und 
Lügen. Zwölfhundert Mann Linien⸗Truppen, ſagt daffeibe, find 
mit vier Kanonen und zwei Kavalerie-Abtheilungen am 25. April aus der 
Feſtung gezogen, um in Straſſen die dreifarbige Fahne zu erobern; das 
Dorf wurde umringt, der Bürgermeiſter aufgefordert, das Palladium ſeiner 
Gemeinde wegzuſchaffen; von Luxemburg bis Straſſen waren Truppen auf⸗ 
geſtellt, um nöthigenfaus die Expeditions⸗Truppen zu unterſtützen ꝛc. Wel⸗ 
ches Gewebe von Abgeſchmacktheiten und Lügen! Die mit der Expedition 
beauftragte Truppen⸗ Abtheilung war 2 bis 300 Mann ſtark und nur von 
einigen als Ordonnanz beorderten Kavaleriſten begleitet. Von Kanonen, 
von Sappeuren, von aufgeftellten Truppen war keine Rede; an den Bür⸗ 
germeiſter erging keine Aufforderung, denn derſelbe war nicht anweſend; 
ſeine Gattin nahm in Ermangelung ſeiner das Wort, um dem Befehlshaber 
der Abtheilung zu ſagen, daß Diejenigen, welche die Fahne aufgepflanzt hätten, 
ſie auch wegnehmen würden. Für den beſtimmten Zweck waren offenbar mehr 
Truppen als nöthig ausgezogen, aber der Kommandant hielt dies für an: 
gemeſſen, um die Idee ſedes Widerſtandes zu erſticken. Am andern Mor⸗ 
gen wurde die weggenommene Fahne freilich durch eine andere erſetzt, aber 
auch dieſe mußte bald wieder eingezogen weiden. Jetzt erblickte man we⸗ 
der in Eich, noch in Hollerich, oder in Hesperange, oder in irgend einer 
anderen Gemeinde des ſtrategiſchen Rayons eine Fahne, weil jede Atuße⸗ 
rung dleſer Art durch den status quo unterſagt iſt. Uebrigens wiſſen 
auch die Bürgermeiſter im Rayon der Feſtung ſehr gut, ‚woran fie find, 
und fie bleiben perfönlic für jede Neuerung verantwortlich. Wenn die 
Herten Metz und Hofſchmidt etwas von der Polltik verftänden, fo würden 
fie ihre Reden ſich erſpart haben und Belgien in keine Verlegenheit ftürs 
zen, die demſelben bei den fünf Mächten nothwendig ſchaden muß.“ 


Oeſt erreich. 


Wien, 7. Mai. (Privatmitth.) Se. Maj. der Kaiſer hat zwar 
ſeine Appartements noch nicht verlaſſen, allein er befindet ſich berelts auf 
dem Wege der Geneſung. Geſtern empfing er bereits die Erzherzoge und 
die Minifter, Se. K. H. der Erzherzog Ferdinand d'Eſte bereitet ſich 
zur Abreiſe nach Galizien vor. Seine durchlauchtige Schweſter, die Frau 
Ersherzogin Kurfürſtin von Baiern, trat am ten ihre Rückreiſe nach 
München an. —. Es iſt entſchieden, daß Se. K. H. der Erzherzog Carl 
ſo wie J. K. H. die Erzherzogin Sophie die Reiſe zur Krönung nach 
Mailand nicht mitmachen. Diefe durchlauchtige Prinzeſſin geht im Juli 
wieder nach Iſchl und bleibt zwei Monate daſelbſt. Auch die Familie des 
Erzherzogs Palatinus geht nicht mit nach Mailand. — Man ſpricht 
hier ernſthaft von einem Plan der Regulirung der Donau von bier bis 
in die Gegend von Stockerau, wohin zugleich eine Flügelbahn der Kaiſer⸗ 
Ferdinands⸗Nordbahn geführt werden ſoll. ö 

Wien, 8 Mai. (Privatmitth.) S. K. Hoh. der Infant von Lukka 
iſt bereits nach feinen Staaten abgereiſt. Er wird im Herbſt wieder alt: 
bier erwartet. — An das küſtenländiſche Gouvernium iſt der Befehl abge⸗ 
gangen, S. M. den König von Sachſen bei feiner Durchreiſe nach Iſtrien 
und Dalmatien mit gebührender Aufmerkſamkeit zu empfangen. Allein man 
weiß bereits, daß Se. Maj. das ſtrengſte Incognito zu beobachten wünſcht. 
— Se. Majeftät der Kalſer machte heut wieder ſeine erſte Ausfahrt. — 
Das Dampfſchiff Nador macht jetzt alle Sonntage Luſtfahrten zwiſchen 
1 Preßburg, und führte vorgeſtern gegen 200 Perſonen hin und 
zurück. 

Wien, 9. Mai. (Peivatmitth.) S. M. der Kaiſer begab ſich bereits 
vorgeſtern mit der Kaiſerin Majeſtät in das Palais ſeines durchl. Oheims 
des Erzherzogs Ferdinand, um demſelben einen Beſach abzuſtatten. — Der 
durch ſeine frühern Wunderkuren in Würzburg ſo bekannte Abt Fürſt 
Alexander von Hohenlohe iſt von S. M. dem Kaiſer zum Archidiakonus 
Cathedralis in Großwardein ernannt. — Geſtern traf ein Courier aus 

ee aller ein, welcher dle offizielle Meldung brachte, daß S. K. 
tee Groß⸗Fürſt Thronfolger Alexander ſchon am 15. Juni hler ein⸗ 
Panik wände, Fürſt Metternich dürfte demzufolge feine Abreife nach den 

heingegenden verſchleben. Geſtern hat dieſer Fürft feinen Garten⸗Palaſt 
im der . bezogen. — Nachrichten aus Venedig vom 5. d. zu⸗ 
ſolge ſchickt ſich S. K. 9. der Erzherzog Ferdinand, Sohn des Erzherzogs 
Carl, zu einer neuen Steſahrt, und zwar nach der Küſte von Marokko an. 
Die Fregatte Guerrlera if bereits ganz ausgerüſtet, um ihn an Bord zu 
nehmen. Man glaubt, daß der Prinz auf dieſem Zuge auch Algier berüh⸗ 


von wird. Aus Trleſt wied dom 6. d. geſchrieben, daß dir baleriſche Mi: 
niſter von Rudhart jetzt in voller een . „daß de riſch 


Grof be ita nn e n. 

London, 4 Mai. Die Schottiſche Kirche hat in Folge der Mei: 
gerung der Miniſter, fie aus Staats⸗Fonds mit den Mitteln zur Vermeh⸗ 
rung ihrer Gotteshäuſer und zur Anſtellung einer größeren Anzahl von 
Gelſtlichen und Religionslehrern auszuſtatten, den Dr. Chalmers in der 
Eigenſchaft eines Miſſionärs nach London geſandt, um hier Vorleſungen 
zu Gunſten ihrer Intereſſen zu halten und dadurch die Stimme des Pu⸗ 
dukums für die Kirche zu gewinnen. Es fragt ſich jedoch, ob dies zu dem 
beabſichtigten Zweck etwas helfen wird, denn Dr. Chalmers hält ſeine Vor⸗ 
leſungen in Hannovers Square: Rooms vor einem Auditorium, welches faft 
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ſchluß erfolgte trotz alles Sträubens der Miniſter, 


nur aus Perſonen beſteht, die ohnehin auf die Förderung des Intereſſes 
der Staatskirche bedacht find; auch ift der eifernde Ton feiner Vorträge 
von der Art, daß er die Gegner dieſer Kirche, die Diſſenters und ihre 
Freunde, wenn fie ſich unter feinen Zuhörern befänden, wahrſcheinlich nur 
noch mehr erbittern würde. Der geſtrigen dritten Vorleſung deſſelben wohn⸗ 
ten unter andern vornehmen Perſonen auch der Herzog und der Prinz von 
Cambridge bei. Andererſeits find in der letzten Zeit in Schottland ſchon 
einige Belſplele vorgekommen, wo die großen Grundbefiger, denen nach der 
Anſicht der Miniſter vertrags mäßig dle Pflicht zukommen ſoll, auf den ih: 
nen unter der Königin Anna gegen eine gewiſſe Kaufſumme abgetretenen 
Zehnten für die zunehmenden Bedürfniffe der Kirche zu ſorgen, ſich dazu 
entſchloſſen haben, die fehlenden Mittel zum Bau neuer Kirchen aus ihren 
Pridat⸗Fonde zuzuſchießen. Namentlich hat der Marquis von Bute dies 
in Rothſay gethan und ſich für ſich und feine Erben zu einem jährlichen 
Beſtrage von 75 Pfund zu kirchlichen Zwecken anheiſchig gemacht. Da⸗ 
gegen iſt in einem anderen Orte, in dem Kirchfpiel Dunbar, wo man frü⸗ 
her den Bau einer zweiten Kirche als nothwendig darſtellte, jetzt in einer 
Verſammlung der dortigen Grundbeſitzer befunden worden, daß eine Kirche 
für den Sprengel vollkommen hinreiche, da dleſelbe 1600 Sitze und das 
Kirchſpiel nur eine Bevölkerung von 4500 Seelen habe. Außer jener ei⸗ 
nen Kirche ſind aber in demſelben Kirchſpiel noch drei Diſſenter-Kapellen, 
die 1400 Menſchen faſſen, fo daß für 75 pCt. der Bevölkerung in den 
dortigen Gotteshäuſern Raum ift, während nach den vom Staat feſtgeſtel⸗ 
ten Grundfägen in dieſer Hinſicht vur für 444, pCt, der Bevölkerung ges 
forgt zu fein braucht. 
Frankreich. 

Paris, 5. Maj. Die Deputirtenkammer hat geſtern be ſchloſſen: 
1) daß die nicht konvertirten öpCt. Renten ſerlenweis zur Ablage kommen 
ſollen; 2. daß die Inhaber von 5pCt, Rente, welche ſich nicht erklären, 
entweder für Rückzahlung oder fär Konverſion, zu denen gezählt werden 
ſollen, welche in die Konverfion einwilligen; 3. daß der Finanzminiſter er⸗ 
mächtigt ſein ſoll, zur Erleichterung der Konverſions⸗Operation, Schatz⸗ 
ſcheine auszugeben und über die Reſervefonds der Schulden⸗Tilgungskaſſe 
zu verfügen; 4. daß das Amortiffement der abgetragenen oder Eonvrrtirten 
Renten auf die neucreirten übergehen ſoll; 5. daß dle Miniſter ſpäteſtens 
zwei Monate nach Eröffnung der nächſten Seſſion Rechenſchaft abzulegen 
haben über die Ausführung der Konverſtons⸗Maßregel. Dieſer letzte Be⸗ 
die einzig in der Ver⸗ 
werfung des dieſe Vorſchrift enthaltenden Artikels des Geſetzvorſchlags noch 
eine Hoffnung ſahen, die Konverfion binausſchieben zu können. Ueber das 
Geſetz im Ganzen wird heute in der Kammer abgeſtimmt. Bei Abgang 
der Poſt war noch nichs entſchieden. Die Debats ſind erzürnt und betrübt 
über dieſe Wendung der Konverſions- Angelegenheit. Das Kabinet aber 
kann ſich, wenn es nicht etwa auf mehr Glück in der Paitskammer zählt, 
kaum mehr halten. } 


Paris, 6. Mai, Das Renteconverſionsgeſe 
der Deputirtenkammer mit 251 Stimmen 
nommen worden. Benjamin Dileſſert ſtellte 
zu Gunſten der kleinen Rentiers, deren Einkommen (aus der Rente) 500 
Fr. nicht überſteigt; die Kammer fand nicht für gut, fie ausnahmsweise 
von der Converſion zu befreien; nur die im Beſitz öffentlicher Anſtalten 
und milder Stiftungen befindlichen öpCt. Renten ſollen vorerſt der Um⸗ 
wandlung oder Abzahlung nicht unterliegen, — Die Debats melden den 
Ausgang der Verhandlung über die Renteconverfion auf ſarkaſtiſche Art. 
„Das von Leidenſchaften und Vorurthellen raſtlos betriebene Werk iſt heute 
vollendet worden. Eine der drei geſetzgebenden Gewalten, die Deputirten⸗ 
kammer, hat über das Converſionsproſekt abgeſtimmt, das Ergebniß war 
fo ſicher vorgeſehen, daß es kaum nöthig iſt, es anzuzeigen; der Geſetzent⸗ 
wurf iſt von der Majorität angenommen worden. Wir hatten auf dieſer 
erften Stufe nur noch eine Hoffnung; fie ift vollkommen; ja über unſer 
Erwarten, in Erfüllung gegangen: eine impoſante Minorität hat 
gegen die Ungerechtigkeit und den Irrthum proteſtirt.“ 

Eine Dame, welche ſich durch die Beharrlichkeit und Kähnhelt ihrer 
Petitionen bei der Kammer eine Art Ruf erworben hat (ihre beſcheidendſte 
Bitte war noch die, daß die Kammer den 213 Art. des Code civil, nach 
welchem die Frau von dem Manne Schutz, der Mann von der Frau Ge⸗ 
hotſam fordern kann, unterdrücken möge), eine gewiſſe Madelaine Pou⸗ 
tret v. Mauchamps, wurde mit ihrem Gemahl Herbinot v. M. vorgeſtern 
verhaftet, der letztere wegen öffentlicher Beleidigung, die erſtere wegen Mit⸗ 
ſchuld an demſelben Verbrechen. Die kaͤhne Vertheidigetin der Emanel⸗ 


pation ihres Geſchlechts ift 23 Jahr alt und Geſchaͤftsführerin der Gazette 
des Femmes. 


tz iſt geſtern in 
gegen 145 ange⸗ 
vergebens einen Antrag 


Spanien. 


(Kriegsſchauplatz.) Die franz. Regierung publizirt nachſtehende 
telegtaphiſche Depeſchen: „Bayonne, 4. Mai. Am 27. v. M. ſtieß 
Eſpartero zwiſchen Burgos und Briviesca auf die Expedition unter Negri 
und ſchlug dieſelbe aufs Haupt. 2000 Gefangene, worunter 200 Ofſi⸗ 
ziere, Bagage und die ganze Karliſtiſche Artillerie ſind in die Hände des 
Oberbefehlsbabers gefallen.” — „Narbonne, 4. Mal. Zwei Karlifti- 
ſche Compagniten, die in dem bei Vich liegenden Fort Oriſta durch die 
Truppen des Baron von Meer eingeſchloſſen waren, haben am 30. v. M. 


kapitulirt.“ 

Schweiz. 5 
Bern, 1. Mal. Hier hat das Obergericht die Herren Cuttat und 
Belet von der Anklage auf Hochverrath freigeſprochen. — In Glarus 
find nur die vier ſchwerer gravirten Geiſtlichen auf einmal vor Gericht ge⸗ 
zogen worden. Ihr Prozeß iſt auf den 10. Mal feſtgeſetzt. — Der Staats⸗ 
Rath in Lauſanne hat die Vermächtniſſe Laharpes an den Kanton 
Waadt angenommm. Des Kaiſers Alexander Portrait bleibt, nach dem 
Wunſche von Madame Laharpe, an feiner jetzigen Stelle, um erſt fpäter 
an den Kanton überzugehen. 8 


Italien. 
Rom, 28. April. Der Großherzog von Toskana hat vorgeſtern und 
der Prinz Johann von Sachſen geſtern dem Papfte feinen Beſuch abge 
ſtattet. — Der Königl. Preußiſche Geſandte beim Päpſtlichen Stuhle, 


Geheimer Legations-Rath Bunſen, iſt geftern mit feiner Familie von 
hier nach Deutſchland abgereiſt. 2 
' Afrika. 

Der Moniteur algerien enthält Nachrichten aus Konſtantine bis 
zum 13. April. Am Teen April war eine neue Expedition von 1500 
Mann Infanterie und Kavalerie nach der Richtung von Stora abgeſendet 
worden. Die Ataberſtämmer beunruhigten die Franzoſen nicht auf ihrem 
Marſche; nur wurden bei den Ruinen von Buſſienda mehre Schüſſe von 
einer Truppe von funfzig Mann auf ſie abgefeuert, wodurch aber Nie⸗ 

mand verwundet wurde. Auf dem Rückmarſch mußten jedoch ein Paar 
ernſtliche Angriffe der Kabailen zurückgeworfen werden, ſo, daß die Expe⸗ 
dition bei der Rückkehr doch 3 Todte und 18 Verwundete hatte. Trotz 
dieſer Angriffe ſchlenen die Sheiks dieſer Bergvölker geneigt, ſich der franz. 
Regierung zu unterwerfen. Daſſelbe Blatt meldet, daß am 21. April, 
von Medſchez el Hamar aus, eine Expedition in das Gebiet von Guetfa 
gemacht wurde. Auch hier kam es mit den Arachta Chaonia zu einem 
Tirailleur⸗Gefecht, bei welchem 4 Mann und ein Offizier blieben und un⸗ 
ter Anderm 3 Offiziere verwundet wurden. Beide Expeditionen hatten den 
Zweck, die Gegenden für künftige Pläne aufzunehmen. 


; Miszellen. 5 

(Breslau.) Nach einer königlichen Regierungs⸗ Verordnung vom 
Jahre 1834 ſollen die Kandidatinnen des Urſuliner⸗Ordens vor 
deren Einkleidung in einer Prüfung erweiſen, daß dieſelben, mit Rück ſicht 
auf die weibliche Erziehung, 1 
die von einem Präparanden vor deſſen Eintritt in das Schullehrer⸗Semi⸗ 
nar gefordert werden. Nach überſtandenem zweijährigen Noviclate fol 
dann mit der Novizin eine anderweitige Prüfung vorgenommen werden, 
bei welcher die Kenntniſſe, die ein aus dem Seminar Austretender befigen 
fol, zum Maßſtabe dienen ſollen. So wie die erſte Prüfung mehr die 
theoretifche Richtung nehmen, fo fol die letztere mehr praktiſcher Art fein. 
Auch diejenigen Jungfrauen, welche lediglich zu Hausdienſten beſtimmt 
werden, fo wie die aufzunehmenden Lalenſchweſtern, follen vor ihrer Einflei- 
dung erweiſen, daß die ſelben den in der Schule genoffenen Untetricht, na⸗ 
mentlich in der Religion, im Schreiben und Rechnen nicht vernachläßigt 
haben. Dieſe Prüfungen geſchehen verordnungsmäßlg von einem königli⸗ 
chen Regierungs- und vor zwei fürſtbiſchöflichen Kommiſſarien. Wenn 
man die weibliche Scheu vor dergleichen Prüfungen überhaupt, ſo wie die 
Schwierigkeit des Kloſterſtandes berückſichtiget, fo darf man wohl voraus⸗ 


ſetzen, daß nur ein höherer Beruf und eine wahre Begeiſterung für die 


wichtigſten Intereſſen des Menſchen, im Gebiete ſeiner Erziehung und 
Bildung, das fromme Herz ſolcher Jungfrauen, die ſich unter dieſen Um⸗ 
ſtänden dem fo wohlthätigen und einflußreichen Orden der Urfulinerinnen 
weihen, erleuchtet und ergriffen haben müſſe, — und noch, Gott ſei es 
Dank! fehlt es nicht an ſolchen Kandidatinnen. — Nachdem am 18. 
und 19. Oktober v. J. die vorſchriftsmäßigen Prüfungen unter Vorſitz 
des königlichen Regierungs⸗ und Schulraths, Herrn Dr. Vogel und der 
Domherren Helnifh und Dr. Herber, und zwar zu deren voller Zufrieden⸗ 
heit, waren abgehalten worden, legte am 1. Mai, als am Namensfeſte der 
hochwürdigen Frau Oberin M. Walburgis von Hack, in der Ordenskirche 
die Novizin M. Agnes Behrens aus Breslau ihre feierliche Profeſſion ab. 
Hierauf folgte die Einkleidung und Aufnahme in das Noviciat der Pau: 
line Weisbrich aus Breslau, unter dem Namen M. Ignatia; der Au⸗ 
guſte Wiſchel aus Herrnſtadt, unter dem Namen M. Roſalla, beide als 
Chorfrauen, und der M. Gregor aus Grunau bei Kamenz, unter dem 
Namen M. Agatha, als Laienſchweſter. — Die Ceremonie verrichtete im 
Auftrage Sr. fürſtbiſchöflichen Gnaden der Domherr Dr. Herber. 
\ z (Schleſ. Kirchenztg.) 
Die Einfuhr des Bajerſchen Bieres hat auf dle Betriebſamkeit der 
ſchleſiſchen Brauer großen Einfluß gehabt; man hat bereits jetzt an vielen 
Orten in der Provinz recht gelungene Verſuche gemacht, dieſen koſtbaren 
Gerſtenſaft nachzubrauen. So wird z. B. in Steinau an der Oder, in 
der Brauerei des Herrn von Lüttwitz in Gorkau, in Stohnsdorf bei 
Herrn Körner, in Peterswallde bei Hrn. Jordan, in Hirſchberg bei 
Hrn. Gruner und in Trebnitz bei Hrn. Schmiala ſogenanntes baierſches 
Bler gebraut, welches an Klarheit und Geſchmack dem in Baiern gebrau⸗ 
ten nur ſehr wenig nachſteht. N i 


(Berlin.) Der Hof⸗Kapellmeiſter Meyerbeer hat die hieſige Reſi⸗ 


denz, nach feiner Rückkehr von Dresden, bereits wieder verlaſſen und iſt 


nach Baden⸗Baden und Paris abgereiſt. Dagegen halten ſich zwei, nicht 
minder ausgezeichnete, deutſche Tonſetzer gegenwärtig hier auf: die Herren 
Dr. F. Mendelsſohn⸗ Bartholdy (welcher ſich nächſtens nach Köln, 
zur Leitung des rheiniſchen Muſikfeſtes, begiebt) und Kapellmeiſter C. G. 
Relſſiger aus Dresden. — Auch die ausgezeichnete Altiſtin, Die. Bod⸗ 
gorſcheck, iſt von dort über Leipzig hier angekommen und beabfichtigt 
(gleich der Paſta), als Othello zu bebütiten. — Der Baritoniſt Herr 
Schober von dem Wiener Hofoperntheater, welcher hier an der Königs⸗ 
ſtadt gaſtirt, erregt Furore. 

Vor einigen Tagen feierte hier ganz in der Stille, im Kreiſe ſeiner 
Familie, ein ehrenwerther Bürger, der Kunſthändler Jacobi, den Tag, 
wo er ſich vor 50 Jahren hier etablirt hatte. Er iſt, wenn nicht der 
erſte, doch einer der erſten Begründer einer Kunſthandlung in Berlin. 
Einige Tage nach dieſer Feier erfchien unvermuthet der K. Geh. Kämme⸗ 
rer des Königs, Hr. Thimm, in der Wohnung des Jublars, und über: 
brachte demſelben mit den Zuſicherungen der Königl. Gnade und Theilnahme 

einen werthdollen ſilbernen Fruchtkorb mit einer Schaale von Rubinglas. 
Se. Maj. hatten zufällig von jener Zubelfeier gehört und neben der Er: 
innerung, in ganz jungen Jahren ſchon ehrenwerthe Lieferungen aus dieſer 
Kunſthandlung gekannt zu haben, wolte der Monarch gern einem Manne 
ſeine Werthſchätzung zu erkennen geben, der durch ein halbes Jahrhundert 
mit unermüdeter Thätigkeit in ſeiner nächſten Nachbarſchaft — er wohnt 
ganz in der Nähe des K. Palais — redlich gewirkt hatte. (Hamb C.) 


(Leipzig.) Von M. Retzsch's meiſterhaften, diesſeits und jenſeits 
des Weltmeers mit Beifall aufgenommenen „Umrissen zu Shakespeare. 


Herausgegeben von Ernst Fleischer“ iſt die 4. Lief., König 


Lear“, in 13 Blättern in Leipzig erſchienen. 


ungefähr den Grad der Kenntniſſe befigen, 


dennoch über den vorjährigen ſtehen und nur in nachtheiligen Fällen den 


Weile genug haben und vollkommen zufrieden fein, wenn er 3 — 4 Tage 


— 


(Paris.) Im Havre iſt fo eben eine Kiſte mit zwei Landſchaften 1 
(Oelbildern), für den Herzog v. Orleans beſtimmt, angelangt. Sie ſind 


ein Geſchenk Sr. K. Hoheit des Prinzen Karl von Preußen, wel⸗ 


cher zwei Anſichten feiner reizenden Villa Glienicke von dem trefflichen 
Landschaftsmaler Schirmer anfertigen ließ. Dieſe Gemälde werden hier m 
Paris den Firniß erhalten und ſodann von dem preuß. Geſandten, Bar. 4 
v. Arnim, dem Herzoge v. Orleans übergeben werden. — Die Dlles. F. 
und Th. Elsler haben im Opernhauſe eine Bene fiz⸗Vorſtellung, wo erſter 
Rang, Parterre zu Sperrſitzen umgewandelt und Balcon bis zu 25 Fro. 
à Platz angezeigt ſind. Für dieſe enorme Preis⸗Erhöhung ſollen wir einen 
Akt der Hochzeit des Figaro von Braumarchais, mit der Damoreau als 
Cherubin, David als Figaro, der Mars als Gräfin, ferner das Concert 
am Hofe mit der Damoreau, der Dejazet u. ſ. w., endlich Duprez in ei⸗ 
ner Scene aus der Lucia von Lammermoor und eine Menge lebenden 
Bilder in deutſcher Manier erhalten. Alle hübſche Schauſpielerinnen 
der verſchiedenſten Pariſer Theater werden in dem Dekameron von Win⸗ 
tethalter, in Judith und Holofernes, und ſeldſt die Komiker Odry und 
Arnal ſollen in komiſchen Bildern figuriren. Es iſt ſchon kein Plaß 
mehr zu haben. Die Einnahme wird alſo über 40,000 Fr. betragen. 
Zwei Sommer tanzen die Elslers auswärts; Mlle. Taglioni ruht ein we- 
nig aus. : 9 
0 Unter den vielen Concerten, die uns der Monat März täglich, ja man 
möchte ſagen, ſtündlich brachte, verdient das des Herrn Carl Eberwein, 
Sohn des ſo bekannten Muſik⸗Direktors in Weimar, und unſtreitig einer 
der beſten Schüler Hummel's, der größten Auszeichnung. 


Breslau, 13. Mai 1838. Am Sten d. wurde in der Oder am 
Rechen zwiſchen der Tuchwalke und der Oelmühle ein männlicher, von der 
Fäulniß gänzlich unkenntlich gewordener gut bekfeideter Leichnam gefunden. 

In der beendigten Woche ſind von hieſigen Einwohnern geſtorben: 34 
männliche, 37 weibliche, überhaupt 71 Perſonen. Unter dleſen ſind ge⸗ 
ſtorben: an Abzehrung 13, an Alterſchwäche 4, an Bruſtkrankheit 2, an 
hektiſchem Fieber 1, an Gebärmutterkrebs 1, an Gehlrnleiden 3, an Kräm⸗ 
pfen 13, an Leberleiden 1, an Luftröhrenſchwindſucht 4, an Lungenleiden 
9, an Lähmung 1, an Nervenfieber 2, an Nabel⸗Entzündung 1, an 
Schlag⸗ und Stickfluß 6, an Schwäche 2, an Unterleibskrankheit 2, an 
Waſſerſucht 3, an Waſſerkrebs 1, im Waſſer gefunden 2. — Den Jah⸗ 
ren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: unter 1 Jahre 19, von 
1 bis 5 Jahren 14, von 5 bis 10 Jahren 2, von 10 bis 20 Jahren 1, 
von 20 bis 30 Jahren 3, von 30 bis 40 Jahren 9, von 40 bis 50 
Jahren 7, von 50 bis 60 Jahren 5, von 60 bis 70 Jahten 6, von 70 
bis 80 Jahren 4, 91 Jahr alt 1. g a 

Im nämlichen Zeitraum ſind auf hleſigen Getreidemarkt gebracht und 
verkauft worden: 1937 Schfl. Weizen, 1357 Schfl. Roggen, 1122 Schfl. 
Gerſte und 882 Schfl. Hafer. 1 

Im nämlichen Zeitraum find ſtromabwärts auf der Oder hier ange? 
kommen: 15 Schiffe mit Eiſen, 2 Schiffe mit Zink, 3 Schiffe mit 
Weizen, 2 Schiffe mit Roggen, 2 Schiffe mit Hafer, 3 Schiffe mit 
Mehl, 50 Schiffe mit Brennholz und 113 Gänge Bauholz. zZ 


Ausſichten für den bevorſtehenden Wollmarkt. 
Noch ſind es keine zwei Monate, wo man vom diesjährigen Wollge⸗ 
ſchäft ziemlich glänzende Erwartungen hatte, und jetzt ſind dieſe nicht 
allein getrübt, ſondern viele Producenten laſſen bereits die Hoffnung ſin⸗ 
ken. Was man ohngefähr von dem Gange des Breslauer Frühjahrs⸗ 
marktes ſich verſprechen dürfe, das will ich in wenig Worten ausſprechen 
Die durch ganz neuerlich an's Lcht getretene Thatſachen hervorgerufene 
Ueberzeugung, daß die commerciellen und pekuniären Verhältniſſe Nord⸗ 
amerika's noch nicht fo geregelt aus ihrer vorjährigen Zerrüttung hervor⸗ 
gegangen, wie man es noch vor kurzem geglaubt, dazu der proviſoriſche 
Zuſtand von Kanada, zeigen ihre nachtheilige Rückwirkung zunächſt auf 
England, und mittelbar oder unmittelbar auch auf das übrige Europa 
Daher kommt es, daß unter andern auch die Nachfragen und Beſtellun⸗ 
gen auf Wolle von Seiten Englands eher zurückgenommen als fortgefeßt, 
und daß auch die engliſchen Käufer in Breslau ſehr behutſum auftreten 
werden. Dies wird denn natürlich weder zur Belebung noch zur Beſchleu⸗ 
nigung des Geſchäfts beitragen. Deshalb aber folgt noch nicht, daß die 
Verkäufer den Muth ſollen ſinken laſſen, und jedes ihnen gethane Gebot 
annehmen. Wird auch nicht Alles, was zu Markte kommen wird, vers 
kauft werden, ſo ſind ja die Anſlalten zur Niederlage der Wolle gegen 
Vorſchuß wieder als Aushülfe vorhanden. Im Ganzen dürften die Preiſe 


ſelben gleich fein. In Ungarn ſieht man der Sache mit ruhiger Haltung 
entgegen und es ſteht zu erwarten, daß auf dem, Anfang Juni in Peſth 
treffenden, Wollmarkte wenig Verkäufe werden gemacht werden, well man, 
durch die vorjährige Erfahrung klug geworden, ſpäter fein Product beſſer 
anzubringen hofft. Bei uns aber wird die alte G ſchichte wieder aufge⸗ 
führt werden, daß man zur Qual und zum Verderben der Schäfereien ) 
bei dem rauheſten Wetter waſchen und ſcheeren und die Wolle über Hals 
uͤber Kopf nach Breslau fahren wird, in der Hoffnung, es werden dort 
die Käufer darauf warten: worin man ſich aber wohl täuſchen därftt. 

ies Jahr wäre es vielleicht mehr wie je von guter Wirkurg, wenn alle 
erſt am Pfingſtdienſttage erſchienen und fo einen geregeltern Markt, wie 
bisher, veranlaßten. Mich dünkt, es wird mancher auch dann noch lange 


in dieſer Prüfung genießt, und ſie ſich abſichtlich ſelbſt auf Wochen ver- 
längert. - ; J. 8 
(Eu rioſum.) Eine Koburg⸗Gothaer Liebhaberin, Due. Bröge 
iſt bei ihrem Abgange von der dortigen Bühne in der letzten Terzine eines 
Sonettes folgendermaßen angegirrt worden: x 
„Es ward Dir immer Beifall zugerufen, 
G flügelt eilen leichter Roſſe Hufen (Hufe l!) 
Einſt nach dem höchſten Tempel kühn mit Dir!“ > 
Die gute Perfon ift hiernach alſo ſpaniſche Reiterin oder ausübende Cone 
curtentin bei Pferderennen. Sintram. 


Mit zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu M. 111 der Breslauer Zeitung. 
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Montag den 


14. Mai 1838. 


Univerfitätd:&ternwarte. 18. mat [Barometer Tbermgmeler. ER RE 
g Thermometer. 1888. | 3. e. inneres. | außeres, L 888280 . 
12. Mai Barometer - e a ut | Wind. Gewölk. a a 2 
1888. | 3, e. dußeres. niedriger. Moe. 6 u. 27“ 736 9, 2 6, 88 0,9 S. 0°, Federgewoͤlk 
: 2 9 U. 27“ 7,00 10, 8 9, 6 2 0⁰ heiter 
Mgs. 6 u. 27“ 904 7,9 T 3, 1 1. o [W. 10e dickes Gewdlk Mig. 12 u. 27“ 6.18 12, 0 13, 4 4, 6 [WSW 25 große Wolken 
9 u. 27“ 9,06 8, 8 6, 0 2, 4 IRB. 110 5 Nchm. ß u. 27 5,59 12, 9 15, 5 6, 1 [ WSW. 55% ur 
Mtg. 12 U. 87“ 8,86 9, 9 ＋ 7, 5 3, 8 NW. 21% . Abd. 9 u. 27“ 5,84 11 2] ＋ 10, 8] 3, 5 [WSW.55% heiter 
Nchm. 8 U. 27 8 68 95 2 8, 1 2, 1 N 16% 5 i 
Abd. 9 u.] s7“ 8,380 + 9, 2 Ei 6,7 1, 6 [N. 70 überzogen Minimum + 6, 8 Maximum + 15,5 (Temperatur) Oder + 10, 2 
Minimum + 3, 1 Maximum ＋ 8, 1 (Temperatur) Oder + 9, 8] Redacteur E. v. Baerſt. 


Theater Nachricht. 

Montag: „Der Poſtillon von Lonjumeau.“ Oper 
in 8 A. Muſik von Adam. Mabılaine, Mad. 
Mechfeſſel, vom Hoftheater zu Braunſchweig, 
als Gaſt. . 


Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. 

Mittwoch, den 16. Mai, Nachmittag 6 Uhr, 
wird Herr Profeſſor Dr. Frankenheim über die 
Nordweſt⸗Durchfahrt und die neueren Verſuche, fie 
zu entdecken, einen Vortrag halten. 


Verſpätete Anzeige. 

Die am 17. April zu Stettin vollzogene Ver⸗ 
lobung ſeiner Tochter Amalie mit dem Rendan⸗ 
ten Herrn Touſſaint, beehrt ſich, ſtatt beſonderer 
Meldung, ergebenſt anzuzeigen: 

Tſchirsky, Rittergutsbeſitzer 
auf und zu Radichen bei Haynau. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 

Amalie Tſchirsky, 
J. G. Touſſaint. 


Verbindungs- Anzeige. 

Unſere am 8. d. M. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung beehren wir uns, entfernten Verwandten 
und Freunden hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Groß⸗Strehlitz, den 11. Mai 1838. 
E. G. B. Scholz, bisher Rektor u. 
Organiſt, nunmehr Kaufmann. 
C. A. Scholz, verw. gew. Thoma. 


Verbindungs- Anzeige. 

Unſere geſtern geſchloſſene eheliche Verbindung 
zeigen wir ſtatt befonderer Meldung hierdurch. er: 
gebenſt an. 3 

Breslau, den 14. Mai 1838. 
Engelmann, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 
Auguſte Engelmann, geb. Zedler. 


Entbin dungs Anzeige. 

Heute Abend um 7 Uhr wurde meine liebe Frau, 
geborne Wendt, von einer geſunden Tochter glück⸗ 
lich entbunden, welches ich meinen theilnehmenden 
Bekannten und Freunden, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, ergebenft anzeige. 

Neiffe, den 8. Mai 1888. 
f Schult, 
Proviantmeiſter. 


Entbindungs⸗ Anzeige, 
Die am 9. Mai um ½9 Uhr Abends erfolgte 
glͤckliche Entbindung meiner Frau von einem munz 
tern Knaben zeigt ergebenſt an: 


Stielen. Giaf von Lüttihan, 


Todes: Anzeige. 

Den geftern Abend gegen 8 üb: an Unterleibt⸗ 
und bene ele erfolgten Tod des König! 
Haupt⸗Steuer⸗ mis⸗Rendanten Herrn Röß len 
zeigen feinen Freunden und Verwandten hierdurg 
an: Breslau, den 18. Mai 1838. 


e Dinterbliebenen. 
0 Todes- Anzeige, 
Br tiefbetrübtem Herzen erfüge 
traurige Pflicht, den am 11. Mai er 
meines mir unvergeßlichen Mannes, . 
weſenen Kretſchmits Benjamin Gottlieb Sperlig 
in dem Alter von 63 Jahren allen Verwandter 
und Freunden ergebenft anzuzeigen, und bittet un 
ſtille Theilmahme: die hinterlaſſene Wittwe 
Antoinette Sperlich, 
ged. Vogelgeſang. 
Mat 1888. 


ich hiermit de 


Breslau, den 14. 


Todes = Anzeige. 5 

Geſtern Nachmittag ſtarb unerwartet der Königl. 
Regier.⸗Sekritair Kallenbach am Gehirnſchlage, 
im noch nicht vollendeten 58ſten Lebensjahre. Wir, 
verlieren an ihm einen redlichen Freund und treuen 
biedern Amtsgenoſſen, der es mit Jidem von uns 
aufrichtig meinte, deſſen Verluſt wir daher tief be⸗ 
trauern, und deſſen Andenken uns ſtets theuer fein 
wird! Oppeln, den 9. Mai 1838. 

Die Bureau: Beamten 
der Königl. Regierung. 
Todes⸗ Anzeige. 

Heut Morgen gegen 9 Uhr verſchled nach kur⸗ 
zem Krankenlager zum beſſern Jenſeits, unſer gelieb⸗ 
ter Vater und Schwiegervater, der bürgerl. Handels⸗ 
mann Anton Raſch hierſelbſt, in dem ehrenvollen 
Alter von 85 Jahren 2 Monaten und 20 Tagen. 
Von ſtiller Theilnahme an unſerm Verluſt über: 
zeugt, machen wir hiervon auswärtigen Freunden 
und Bekannten ergebenſte Anzeige. 

Frankenſtein, den 10. Mai 1838. 

Die hinterbliebenen Töchter 
und Schwiegerſöhne. 
Todes: Anzeige. 

Den geſtern Nachts 12 Uhr an Lungenlähmung, 
in einem Alter von 69 Jahren erfolgten Tod meiner 
geliebten Frau Anna Maria Rupprecht, geborne 
Hartmann, zeige ich, mit meiner Familie tiefbe⸗ 
teübt, um ſtille Theilnahme bittend, hiermit ganz er⸗ 
gebenſt an. Mittelwalde, den 10. Mai 1838. 

J. M. Rupprecht senior. 
Gewerbliches. 

Die neue Poſamentirwaaren⸗Fabrik des Herrn 
Julius Steiner, Schweidnitzer Straße Nr. 5, 
verdient wohl mit Recht empfohlen zu werden. Hr. 
Steiner, welcher als ein Schüler des Poſamentir⸗ 
waaren⸗Fabrikanten Herrn Zeiſig in feinem Fache 
ſchon bier einen hohen Grad der Ausbildung er⸗ 
bielt, hat ſich in Wien, da ihm das von feinem 
Oheim, dem Maler Anton Steiner, erlernte 
Zeichnen ſehr zu ſtatten kam, unter der Leitung 
eines tüchtigen Technikers, der ihm befondere Auf: 
metkſamkeit widmete, fo ausgezeichnet, daß ihm von 
dem erſten Manufakturiſten Wiens unter andern 
auch der Auftrag wurde, für Ihre Majeſtaͤt die 
Kaiferin von Oeſterreich eine Ardeit mit dem Por: 
trait Ihrer Majeſtät anzufertigen. Dleſe mühſame 
Arbeit gelang ſo vorzüglich, daß derſelben in dem 
techniſchen Werke: „die Vorrichtungskunſt der Werk⸗ 
ftühle für die geſammte Seiden⸗ und Wollen⸗Ma⸗ 
nufaktur“ von Johann Georg Bartfch, Seite 281, 
bereits im Jahre 1833 rühmlichſt Erwähnung ge⸗ 
ſchah. Von Wien aus beſuchte Hr. Steiner die 
ſächſiſchen, rheinländiſchen, niederländiſchen und 
franzöſiſchen Fabriken, und von Paris, woſelbſt er 
ein Jahr verweilte, jetzt zurückgekehrt, tritt derſelbe 
hier als Fabrikant auf. Möge ihm auch bei uns 
dieſelbe Anerkennung und Auszeichnung zu Theil 
werden, deren er ſich im Auslande zu erfreuen 
hatte, und möge er uns in der diesjährigen Kunſt⸗ 
ausſtellung mit einigen von ihm eigenhändig, wenn 
auch im Auslande gefertigten a erfreuen, 

K. 


Das angekündigte Concert von dem erblinde⸗ 
ten Krieger Traugott Döge, im Verein mit ſei⸗ 
nen beiden Töchtern als Flöten⸗Bläſerinnen, findet 
Sonnabend den 19. beſtimmt ſtatt. Der Ort 
und die Auswahl der Piecen wird in der nächſte 
Zeitung bekannt gemacht werden. 5 

Diejenigen Herren Studirenden, die noch geden⸗ 
ken, an dem zahnärztlichen techniſchen L.hrkurſus 
Tbeil zu nehmen, können bis zum 20ten d. M. 


ch das Nähere in meiner Wohnung, Ritmerzeile 


Nr. 19, erfahren. 
f Aumann. 
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Druck von Graß, Barth und Comp. 


Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Die diesjährige Ausſtellung von Erzeug⸗ 
niſſen des ſchleſiſchen Gewerbfleißes wird in 
dem Lokale der vaterländiſchen Geſellſchaft 
(Blücherplatz, Börfe) am 27. Mal eröffnet. 

Indem wir hiermit alle Techniker Schle⸗ 
ſiens zut Einſendung von techniſchen Er⸗ 
zeugniſſen einladen, bemerken wir: 

1) Wir bitten die Einſendung der erbete⸗ 
nen Gegenſtände ſo einzurichten, daß die⸗ 
ſelben vom 21ſten bis 25ſten d. M. ein⸗ 
geliefert werden, um die Aufſtellung zweck⸗ 
mäßig anordnen zu können. Die fpäter 
eingehenden Gegenſtände werden zwar 
eben fo gern aufgenommen; wir können 7 
ihnen aber nur in ſo weit einen ange⸗ 
meſſenen Plat verſprechen, als der Raum 
zuläßt. 

2) Die Herfracht trägt der Einſender, dle 
Rückfracht tragen wir. 

8) Da ſehr viele der ausgeſtellten Produkte 
Käufer zu finden pflegen, ſo bitten wir, 
falls fie verkäuflich find, den feſten Preis 
derſelben uns mitzutheilen. 

4) Da es darauf ankommt, möglichſt voll: 
ſtändig ein anſchaulichts Bild der ſchle⸗ 
ſiſchen Induſtrie darzustellen, fo bitten 
wir nicht allein um Gegenſtände der 
höhern Induſtrie, ſondern auch um die 
einfachſten techniſchen Produkte. 

Für die ſchleſiſche Induſtrie giebt es keine 
beſſere Gelegenheit, ſich in ihrem Wirken 
darzuſtellen, als die Hauptſtadt zu der Zeit, 
wo Pferderennen und Wollmarkt eine Maſſe 
Einheimiſcher und Fremder in ihr verſammelt. 

Direktorlum und Vorſtand des 
Gewerbe- Vereins. 
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Die Buch⸗, Muſikalien⸗ und Kunſthandlung 
von F. E. C. Leuckart in Breslau am Ringe 


Nr. 52, ſo wie A. F. Hirſchberg in Glatz nimmt 
Beſtellungen an auf die Na 


Karlsruher Prachtbibel. 
Neue Ausgabe in 12 Heften. 

Jedes Heft mit 2 Stahlplatten. Preis 10 Sgr. 
Die erſte Auflage dleſer Bibel hat ſich fo ſchnell 
vergriffen, daß ſich die Verlagshandlung veranlaßt 
ſah, einen neuen Abdruck zu veranſtalten; es ſind 
dazu ſtatt feiner Steinplatten, welche eine wleder⸗ 
holte, ſtarke Auflage nicht aushalten würden, neue 
ſchöne Platten geſtochen worden, wie die bereits 
erſchienene erſte Lieferung beweiſt. 


Die klaſſiſchen Stellen der Schweiz 
in Original-Anſichten ' 

mit Text von H. Zſokke, N 

nun complet in 28 Heften, jedes mit 8 Stahlſti⸗ 
chen und 1 Bogen Text; Preis Pr. Heft 10 Sgr., 
Ausgabe in Royal und Quart mit Abdrücken auf 
Chin. Papier 20 Sgr. Ja engl. Einband in 
8. 10 Rthlr., in 4. 20 Rthlr. ö 


— K——— (iH. 


Albrechtsſtraße Nr. 24, nahe der Poſf, 
= beim Antiguar Böhm: der Nathgeber 
im Sommer 10 Sgr. Handbuch für reiſende 
Kaufleute 1828 f. 15 Sgr. Jones engliſche Buch⸗ 
halterei 10 Sgr. Knie vollſt. Beſchreibg. von 
Breslau, 1826, Matt 2 Rilr. noch neu f. 15 Sgr. 
Krocker Flora Silesiae, 4 Bde. mit 72 Kupf. 
1%, Reh. Deutſchlands ſaͤmmtl. Heilquellen 
nebſt Dr. Welpers Bildniß 1825 f. 25 Sgr. 
Franzensbad 1830, f. 10 Sgr. 
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aa Wann 186000 Geert 4 wieder 
Die Buchhandlung C. Weinhold de Ee dehnt ten zn e 


in Breslau (Albrechts-Strasse Nr. 53) wünſcht, wird wohlthun, den Ankauf zu 


N expedirt von heute ab die so eben eingetroffene Iste Lieferung beeilen; ich erlaube mir in ſolchem Fall mei⸗ 


nen Vorrath einer freundlichen Beachtung zu a 


Be. x 
Schiller’s sämmtlichen Wer ken, | 8 den 14. Mai 1888. 


in der neuen eleganten Original- Taschen-Ausgabe in 12 Octav-Bänden, auff Buchhandlung Ferd. Hirt. 4 


Naſchmarkt Nr. 47. 


sehr schönem Velinpapier, mit dem Portrait des Verfassers in Stahl, 
und nimmt fortwährend Subscription ohne Vorausbezahlung an. Bei 
ö a 


In der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau (Ring und Stockgaſſen⸗ Ecke) iſt fo Ferdinand Hirt in Breslau 
eben angekommen und zu haben: j (Naschmarkt Nr. 47): 


iller' i | ist so eben erschi dkann durch 
Schiller's ſaͤmmtliche Werke. alle dae ee Soil 


Ver bezogen werden: 


Neue Ausgabe in 12 Bänden. Velinpapier, mit dem Bildniſſe des Verfaſſers. 1 ſte Lieferung. Neues 


3 Bde. Preis 25 Sgr. erzeichniss 


der 


Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau find fo eben neu erſchienen und in allen anatomischen Sammlung 4 
des 


Buchhandlungen zu haben: 


Zur Verſtandigung über Goͤthe's Fauſt, ; königl. Anatomie- 


; Dr. Carl Schönborn, 85 
Director und Profeſſor des Magdalenen⸗Gymnaſiums zu Breslau. Instituts 
8. geh. Velinpapier. 12 ½ Sgr. 8 
Breslau. 


Die Alexandrinischen Bibliotheken 

i unter den ersten Ptolemäern 
re und die Sammlung der 
Homerischen Gedichte durch Pisistratus, 


nach Anleitung eines Plautinischen Scholions. 


Von 
Dr. Friedrich Ritschl, 
ordentlichem Professor der Philologie an der Königl. Universität zu Breslau. 
Nebst literar.-historischen Zugaben über die Chronologie der Alexandrinischen Bibliothe- 
kare, die Stichometrife der Alten, und den Grammatiker Heliodorus. gr. 8, geh. 25 Sgr. 


Horae Belgicae. 
Studio atque Opera Henr. Hoffmann. 
Pars VI. 
i Auch unter dem Titel: 
Altniederländische Schaubühne. 
Abele Spelen ende Sotternien. 
Herausgegeben von Hoffmann von Fallersleben. gr. 8. 20 Bogen. 1 Rilr. 16 Sgr. 


f Ergänzungen und Erläuterungen der 
Preuß. Rechtsbuͤcher durch Geſetzgebung u. Wiſſenſchaft. 
5 erausgegeben von ; 
H. Gräff, C. F. Koch, L. v. Rönne, H. Simon u. A. Wentzel. 
Zwölfte Lieferung. Gerichtsordnung. Bogen 1— 12. 
Dreizehnte Lieferung. Hypotheken⸗ u. Depoſital⸗Ordnung. Bogen 1-12. gr. 8. 
Preis jeder Lief. 22% Sgr. 5 
Buchhandlung von G. P. Aderholz in Breslau. 
E in! a dung kes, indem wir überzeugt ſind, daß ſich eine 


der Buchhandlung Ferdinand Hirt allgemeine Theilnahme durch zahlreiche Sub⸗ 
in Breslau u. Pleß (Breslau: Naſchmarktf ſcriptionen kund geben wird. Herr Sender⸗ 


Angefertigt von dessen Direktor 


Dr. Adolph Wilh. Otto. 
r. 8. Geh. 

Preis: Für Breslau 20 Sgr. 

Ladenpreis 1 Rthlr. 


D 


liniſche Monatsſchrift, von Bieſter, 27 Bde., gut 
geb. 1¼ Rtlr. Böttigers allgem. Geſchichte für 


Radegaſſe Nr. 18. 


Ediktal⸗ Citation. 


der der in der Königl. Preußiſchen Oberlauſitz 
und deren Rothenburger Kerife belegenen, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauften Ritter⸗ 
güter Ullersdorf und Baarsdorf, iſt der von No⸗ 
ſt itz ſchen Familie wegen eines für dieſelbe prote- 


weſenen Fideicommis⸗ Kapitals von 850 Rthlr. 
gemacht werden können. Um Letzteres zu bewir⸗ 
ken, werden die Mitglieder der von Noſtitzſchen 
Familie, namentlich: - 

nant Graf v. Noſtitz⸗Jänkendorf, und 


v. Noſtiz — 
aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche in Termino 


dem Schloß hieſelbſt in Perſon oder durch einen 
Bevollmächtigten, zu welchem der Hofrath Hoffe 
mann, Juſtizrath Baſſenge oder Juſtiz-Kommiſſa⸗ 


Nr. 47) a land, längſt als talentvoller Künſtler bekannt, rius Werner vorgeſchlagen werden, anzumelden, und | 
zur Subſcription wird alles aufbieten, nur Schönes und Gedie⸗ deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausbleiben 
* ur genes zu liefern, eben fo wird die Verlags⸗ 25 u Be 3 an bed den 

0 „ Kipital präkludirt, und es wird ihnen damit ein 
J. B. Sonderland's Handlung durch geſchmackvolle elegante Aus ane elne e ben: ee 


Bi . i ſtattung, das Werk als ein ächt klaſſiſches her⸗ 
Bube 1, dene e e 
in zehn Lieferungen. „ u ex“ 

Jede Lieferung enthält 4 Bilder und ein 82 9 2 0 75 
oder zwei Blatt für den Text der Dichtungen Baldgeneigte ufträge erbittet ſich ie 
in einem Umſchlage. Der Preis jeder Liefe⸗ Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau 
rung iſt zu zwei Thaler Pr. Ert. netto auf Naſchmarkt Nr. 47), woſelbſt auch die erſte 
weißem, ſchönem Papier und zu vier Thaler Lieferung dieſes gediegenen Kunſtwerkes zur 
netto auf chineſiſchem Papier feftgefebt, wel gefälligen Einſicht bereit liegt. 
cher bei der jedesmaligen Uebergabe berichtigt 2 7 
wird. Dieſe Preiſe bleiben bis zur Heraus? Schiller 8 Werke 
gabe der Sten Lieferung ſtehen, dann tritt ein in der wohlfeilſten Ausgabe, 
höherer Ladenpreis ein. Einzelne a 
Lieferungen können nur zu drei Thaler ab: Ferdinand Hirt. 
gegeben werden. Jedes Jahr erſcheinen zwei — — 5 Et 
Lieferungen, wonach das Werk in 5 Jahren Die erſte Lieferung der ſchönen, gefälligen Matthias⸗Straße e ex decreto vom Sten 
beendigt wird. Der zehnten Lieferung wird Ausgabe von Schiller's Werken iſt — meinem a 00 a 
ein dem Geiſt des Werte entſprechendes Titel- Verſprechen gemäß — heute den 14. Mai zun e 2 VE ET 
blatt gratis beigegeben. Wir enthalten uns für die geehrten Subſeribenten bei mir ange: Borzugstechts für den Ueberreſt, an den Haupt⸗ 
aller Anpreiſungen dieſes gewiß ſchönen Wer⸗ langt. Auch dieſer zweite Abdruck in ſehrer Johann Gottlieb Lindner abgetreten hat, 


tizen Beſitzer der Güter Ullersdorf und Baars⸗ 
rerden. 
Glogau, den 23. Februar 1838. 


ſchleſien und der Lauſitz. 
a Graf Rittberg. 


Bekanntmachung. 


un demſelben an eben dem Tage ausgefertigte 


Lubr. III. Nr. 5 auf dem damals der Amalie, 
erehelichten Lindner, gebornen Feder, gehörigen 
Zrundſtücke Nr. 16 u. 17, Vincenz⸗Elbing, (jetzt 


1) der Kaiſerliche Ruſſiſche General⸗Lieute⸗ = 
2) der Koͤnigl. Lieutenant Auguſt Bodo B. 5 


daf, als gegen die Realgläubiger, unter welche 
des Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 


Erſter Senat des Ober⸗Landesgetichts von Nieder⸗ 


Das vor dem Juſtizamte zu St. Vincenz hiet⸗ 
ſibſt am 26. November 1822 ausgestellte und 


Zinſen ſeit Michaelis 1822, unter Vorbehalt des a 


6 Der neue Breslauer Erzähler von Schall 
und Mentzel, 1812, in 4, 10 Sgr. Menzeliss 
Kronik von Breslau, m. v. K. 1½ Rtlr. Ber⸗ 


Schule und Haus, 5 Sgr., zu haben: goldne 2 
Bei dem Liquidationg Prozeß über die Kaufgel⸗ i 


stationis modo auf jenen Gütern eingetragen ges 


nebſt Zinſen in classe III. nur locus reſervirt, 
weil bis jetzt der Anſpruch nicht völlig liquide hat 


den 6. Juli d. J., Vormittags um 11 Uhr auf 


(eſſions⸗Inſtrument, nach welchem der Amtsder⸗ 1 
walter George Friedrich Feder von einem für ihm 


N nebſt dem annectitten Hypotheken⸗ 
demſelben Dato, nach a biefem Tage 
die Eintragung dieſer Ceſſion im Hypothekenbuche 
Tom. I. Fol. 80 erfolgt iſt, verloren gegangen. 
Es werden daher auf Antrag der Erben des lebe 
ten Beſitzers des obgedachten Grundstücks, Lieute⸗ 
nants Ewald Friedrich Schwindt, alle dieſeni⸗ 
gen, welche an die cedirte Poſt und das darüber 
ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narſen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber einen 
Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ſich in 
dem hierzu . 
am 20. Juni c., Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fitzau 
an der Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu 
melden, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Anſprüchen daran werden prä⸗ 
kludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt, auch die Amortifation des Inſtru⸗ 
ments und die Löſchung der Poſt im Hypotheken⸗ 
buche erfolgen wird. 5 

Breslau, den 20. Februar 1838. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Erſte Abtheilung. 
3 v. Blankenſee. 
— . ääͤ .—ĩ—äü — 


Bekanntmachung 
wegen der Verdingung einer Brot- und Fourage⸗ 
Lieferung,. 

Behufs Verdingung der Lieferung und direkten 
Verabreichung des Brotes und der Fourage zur 
Verpflegung der Neiſſer und der Groß⸗Strehlitzer 
Eskadron des Königl. 23. Landwehr⸗Regiments, 
während der diesjährigen Uebungen der drei Es⸗ 
kadrons dieſes Regiments bei Oppeln in den Ta⸗ 
gen vom 20. bis 28. Juni d. J. wird auf den 
17. d. M. des Vormittags um 9 Uhr in dem 
Bureau des Königl. Feſtungs⸗Magazins zu Coſel, 
durch ein Mitglied der unterzeichneten Intendan⸗ 
tur ein Licitations⸗Termin abgehalten, und die ſe 
Lieferung dem Mindeſtfordernden bei annehmbarer 
Preisforderung vorbehaltlich der hähern Genehmi⸗ 
gung zugeſchlagen werden. 

Lieferungswillige werden eingeladen, mit Kau⸗ 
tion verſehen, ſich in dem obengedachten Termine 
einzufinden, in welchem die Lieferungs⸗Bedingun⸗ 
gen offen liegen werden. Das erforderliche Liefe⸗ 
rungs-Quantum iſt ohngefähr auf 

300 Stück Brote a 6 Pfd., 
12½ Wſpl. Hafer, 
44 Gene. Heu, und 
5% Schock Roggenſtroh 
anzunehmen, und die Verabreichung an die Es⸗ 
kadrons geſchieht in den belden Dörfern Königl. 
Neudorf und Groſchwitz bei Oppeln. 
Breslau, den 4. Mai 1838. 
Königl. Intendantur des 6. Armee⸗Cotps. 
Weymar. 


Ediktal⸗Citation. 


Von dem unterzeichneten Gericht werden nach⸗ 
ſtehend bezeichnete Verſchollene: 
1) Der Rothgerbergeſell Joſeph Bartelt, Sohn 
des verſtorbenen Häusler⸗Auszüglers Franz 
Bartelt zu Prockendorff, geboren den 2. No⸗ 
vember 1798, f 
2) der Hiusler⸗Sohn Matheus Beck aus Prok⸗ 
kendorf, geboten den 22. Septbr. 1786; 
3) der Gartnerſohn Franz Langer aus Koppen⸗ 
dorf, im Taufſchein Anton genannt, geboren 
den 19. April 1802, 
4) der Kürſchnergeſell Johann Teuffel aus Bork⸗ 
kendorf, zwiſchen den Jahren 1780 — 1785, 
geboren, - - 
Io toi, falls fie nicht mehr am Leben ſein ſollten, 
be ihnen zurückgelaſſenen unbekannten Erben 
ben hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich 
den Jaun, ſpäteſtens aber in dem auf 
, Januar 1839, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſot von 
Unwerth angeſebten Termine in dem Parteienzim⸗ 
mer des unterzeichneten Gerichts oder in deſſen 
Regiſtratur ſchriftlich oder derſönlich zu melden und 
weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls auf 
Todeserklärung der Derfhollenen, und was dem 
anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt wer⸗ 
den wird. f 
Neiffe den 10. März 1838. 
Königl. Fürſtenthums⸗ Gericht. 


Bau⸗Verdingungs⸗ Anzeige. 

Die mit 727 Rthlr. 9 Sgr. 2 Pf. ohne Holz⸗ 
werth veranſchlagte Herſtellung der vom hohen 
Waſſer und Eisgange ſehr beſchädſgten Brücken 
über die Bartſch und Horle vor Herrnſtadt, ſoll 
dem gegebenen Befehl der Königlichen Regierung 


ine von 
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Hierzu iſt auf den 
25ſten Mai Vormittags 11 Uhr, 


fähige Zimmermeister eingeladen werden zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebote abzugeben. - 
An Kaution werden 200 Rthlr. in Cours ka: 
benden Staats⸗Papieren bis zur Beendigung des 
Baues deponirt. Der Zuſchlag wird der Königli⸗ 
chen Regierung vorbehalten. Die Koftenanfchläge 
und Zeichnungen werden beim Termine zur Ein⸗ 
ſicht vorgelegt, können aber auch ſchon vorher bei 
dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Wohlau, den 10. Mai 1838. 
Rimann, 
Königl. Departements⸗Bau⸗Inſpektor. 


Bekanntmachung. 

Die Vertheilung des inſufficienten Nachlaſſes 
des am 18. December verſtorbenen Inwohners Anton 
Paſchwitz in Eckersdorf wird ad $ 7, Th. I., Tit. 
50 A. G. O. bekannt gemacht. 

Schloß Neurode, den 6. Mal 1838. 

Reichsgräflich Anton von Magnis ſches 

Juſtiz⸗Amt. 


o lz verkauf. 

Am 30. Mai c. fol in dem Holzſchlage des 
Königlichen Walddiſtrikts Rudau, von früh 8 
Uhr anfangend, verſchiedenes Eichen⸗Holz, als: Wi⸗ 
pfel, eingeſchlagenes Brennholz und Spähne, 


meiſtbietend verkauft werden, welches hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Zedlitz, den 12. Mai 1838. 
Königliche Forſt⸗Verwaltung. 
Ja ſchke. 


Bekanntmachung. 

Die Räumung des Ohlaufluſſes auf dem Ter⸗ 
rain des Königlichen Domainen⸗Amtes Kottwitz, 
Breslauer Kreiſes, im Anſchlags⸗Betrage von 40 
Rthlen., ſoll Sonnabend den 19. Mai c. Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr im Königl. Schleuſen⸗ 
hauſe auf dem Sande in Breslau öffentlich an 


den Mindeſtfordernden verdungen werden, welches 


hierdurch bekannt gemacht wird. 
Breslau den 9. Mat 1838. 
Der Königl. Waſſerbau⸗Inſpektor 
- . v. Unruh. 


5 Bekanntmachung 
Es fol zufolge Verfügung Königlicher Hoch⸗ 
löblicher Regierung zu Breslau, ſowohl die mit 
Termino Johannſ d. J. pachtlos werdende, in 
dem Königlichen Forſt⸗Schutz⸗Revier Schawoine 
belegene Ziegelei Scharfenſze, als auch die hlerſelbſt 
befindliche, bis dahin unmittelbar adminſſtrirte 
Ziegelel, mit ihren ſämmtlichen Gebäuden, Inven⸗ 
tarien⸗Stücken, und dazu gehörigen Ländereien, 
öffentlich im Wege des Meiſtgebots von neuem 
auf mehrere Jahre in Pacht ausgethan werden, 
und iſt hierzu ein Bietungs⸗Termin auf den 22. 
Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr in dem Amts: 
Lokale der unterzeichneten Forſt⸗Verwaltung ange⸗ 
ett, zu welchem werk⸗ und kautlonsfähige Pacht⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die mit dieſer Verpachtung verknüpf⸗ 
ten Bedingungen täglich dis zum Termin in der 
hieſigen Amts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kön⸗ 
nen. 
Forſthaus Kuhbrücke, den 5. Mai 1838. 
Königliche Forſt⸗Verwaltung. 


Auktion. 

Am 15ten d. M. Vorm. 9 Uhr und Nachm. 
2 Uhr, fol in Nr. 16 der Urſulinerſtraße der 
Lohgerber Koſaſche Nachlaß, beſtehend in Leinen⸗ 
zeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles, Haus⸗ 
geräth und einem Klavier, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden. 

Breslau, den 11. Mai 1838. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Auktion. 5 


Am 17ten d. M. Vormittags 9 Uhr ſollen im 
Auktionsgelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15, 3 goldene 
Uhren und mehreres Gold: und Sülberzeug öffent⸗ 


lich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Breslau, den 13. Mai 1888. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Schöne Glätzer Gebirgs⸗Butter 
ethielt und offerirt das Quart à 7 ½ Sgr. 


Carl Fr. Prätorius, 
Neumarkt Nr. 12. 


zu Breslau gemäß, an einen keclpitten und zu⸗ 
verläßigen Werk meiſter im Wege der öffentlichen 
leitation nach dem Mindeſtgebot verdungen werden. 


in der Domainen⸗Amts⸗Kanzellei zu Herrnſtadt 
ein öffentlicher Termin anberaumt, wozu kautions⸗ 


kann. 


RER e BER 
ndem hiermit ehrfurchtsvoll anzeige, da 
mein auf 19 Shweidniger Straße in Siabt Berlin 
aufgeſtelltes Mars⸗Feld nebſt Cosmoramen größter 
Gattung wegen Räumung des Lokals heute und 
morgen zum allerletzten Male zu ſehen iſt, kann 
ich nicht unterlaſſen, den hochverehrten Bewohnern 
der Hauptſtadt Schleſiens für huldvolle Aufnahme, 
zahlreich gütigen Beſuch und genoſſenen bürgerlichen 
Schutz den innigſten Dank zu ſagen. 5 
Mehrmals wiederholter Beſuch vieler Sachver⸗ 
ſtändigen und allgemeine gütige Weiterempfehlung, 
wodurch allein mein Beſuch immer zahlreicher ge⸗ 
worden, verpflichten mich ganz beſonders zu dop⸗ 
peltem Danke, indem mir dadurch die Beruhigung 
zu Theil geworden, daß hier, wie überall, die Mehr: 
zahl vollkommen befriedigt meine Schau = Ausſtel⸗ 
lung verlaſſen habe, und daß unerſchütterliches 
Vertrauen in den Gerechtigkeitsſinn der edlen Be⸗ 
wohner Breslau's niemals zu Schanden werden 
Reginald Wanka. 


Für Kranke, die ſich hombopathiſch behandeln 


laſſen wollen, bin ich täglich des Morgens von 
7 — 9, des Nachmittags von 4 — 6 Uhr in 
meiner Wohnung Schuhbrüde Nr. 58. zu ſpre⸗ 
chen. 


Dr. Wipprecht, 
practiſcher Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


Penſionärinnen ' 
in älterliche Pflege und Obhut zu nehmen, erbietet 
ſich hierorts eine gebildete, ſehr rechtliche Familie, 
Herr Rektor Morgenbeſſer, Kirchſtraße Nr. 8, 
wird gütigſt desfallſige Anfragen gern beantworten. 


ene eee eee 

5; Nähnadel-Einfä- 5 
‚8 delmaschinen. & 

Se WNW 

Von den ſchon längſt vergriffenen Nähnadel⸗ 
Einfädelmaſchinen habe ich direkt von London wie⸗ 
der eine Sendung erhalten, und verkaufe ſolche 
weit billiger, wie früher. 

L. Eliaſon, 
Albrechtsſtr. Nr. 5. 


Lokal Veränderung. 
Meine feit 17 Jahren auf der Meſſergaſſe 
Nr. 32 betriebene Schloſſerei habe ich von heute 
an in mein eigenes Haus, Altbüßer-Gaffe Nr. 39, 
verlegt; dies meinen geehrten Kunden zur gütigen 
Beachtung. Breslau den 12. Mai 1838, 

N Mehring, Schloſſermeiſter. 


Filz⸗ Hüte 


direkt aus 


Florenz 


erhielt die neue Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗Hand⸗ 
lung für Herren von 


Stern & Weigert, 


Nikolai⸗Str. Nr. 80, nahe am Ringe. 


1 — 2 
Die Niederlage 
der neueſten Modewaaren für 
Herren g 
empfiehlt die geſchmackvollſten Sommer⸗ 
Beinkleider und Weſtenſtoffe, Mützen in 
franz. Roßhaarzeug und Stroh, Gravatten 
in allen Fagons, nebſt allen in dieſes Fach 
einſchlagenden Artikeln zu den feften, aber mög: 
lichſt billigſten Preiſen: 
a L. Elia ſon, 
Albrechtsſtr. Nr. 5. 
— 2 nee 
In Altwaſſer find für die bevorſtehende Bade⸗ 
Saiſon noch mehre größere und kleinere ſehr an⸗ 
genehme Quartiere zu bermietbet —_—[— 
Zur Sten Kiaffe 77. Lotterie iſt zufällig das 74 
Loos Nr. 47019 Littr. e. mit Nr. 41019 c, 
verwechſelt worden; es wird demnach der Inhaber 
deſſelben hierdurch aufgefordert, daſſelbe gegen er⸗ 
ſtere Nummer auszutauſchen. 
Joſ. Holſchau. 
Ein Flügel mit 6 Octaven iſt billig zu ver 
kaufen. Roſenthalerſtraße Nr. 7. 


Aldrechtsſtraße Nr. 39 find 4 ſehr elegant mö⸗ 
blirte Zimmer zum Wollmarkt und Pferderennen 
zu vermiethen: bei 

R. S ch u 1 5 e. 


a 7 


80880888860068886888888883888883 388888386 88863859 8886888 88888886888 3ů 
Aus Paris, Frankfurt a. M. und Leipzig 


zurückgekehtt, beehre ich mich hierdurch, den Empfang meiner daſelbſt perſönlich gemachten Einkäufe ganz ergebenſt anzuzeigen; und indem 
ich mein mit allen nur möglichen Mode⸗Gegenſtänden beſtens aſſortirtes Wagren⸗Lager als beachtungswerth empfehle, erlaube ich mir auf 
die nachſtehend näher bezeichneten Gegenſtände ganz b. ſonders aufmerkſam zu machen. Die größte Auswahl in den allerneueſten und ele⸗ 
ganteſten Chine’s, glagirten und fagonirten und glatten Seiden⸗Stoffen in allen Breiten und den allerneueſten Farben desgleichen eine 
Partie ſehr billiger und ſchöner Seidenzeuge, welche ſich beſonders zu leichten Sommer⸗Kleidern und Oberröcken eignen. f i 

Die eleganteften Pariſer und Wiener Braut⸗Roben und Braut⸗Echarpes, wie überhaupt Alles, was zur Komplettirung einer Aus⸗ 
ſtattung gehört. . . a Ze 1 

Die ſchönſten Farben in den beliebten Chenillen⸗Tüchern, wie auch die neueſten Sommer⸗Tücher; desgleichen die neueſten Schnitte, 
ſeidenen Mantillen, Pellerinen und Fichus. a en z 

Eine ſehr große Auswahl der eleganteften Frühjahr» und Sommerkleider; die ſchönſten Zeichnungen in bunten Organdys, Mousse- 
lin de laine, Tourbanaiſe, Jaconets, Cambries und bunte Kleider⸗Battiſte. 

Die neueſten und eleganteſten Meubles⸗Stoffe, Gardinen⸗Zeuge, Tiſch⸗ und Fuß⸗Tepplche. 


Für Herren: 5 
die eleganteſten und neueſten ächt indiſchen und Londoner Taſchentücher, Cravatten, Chemiſets und die gentilſten Weſten⸗ und Beinklei⸗ 


der⸗ Stoffe. 5 . Be ; 
Sämmtliche Gegenſtände empfehle ich in beſter Qualität und zu den möglichſt billigſten Preiſen. 


Naſchmarkt Nr. 42, Ifte Etage. 
669809989866099586 8806888836666 66 58886888855666680 6968888686999 


77*FF FFC TEICHE, 


2 4 gemäſtete fette Schöpſe ſtehen auf der Scholtiſel | 
Eine ſehr große Auswahl der allereleganteſten — 


Würben, Ohfauer Kreiſes, zum Verkauf. 
Double Long-Shwals und Umſchlagetücher, 
welche ich durch den Ankauf von ſehr bedeutenden Partisen bei den neueſten Muſtern 
und feinſter Qualität bedeutend unter den Fabrikpreiſen verkaufen kann; fo wie auch 
eine Auswahl von circa 


80 Stück ächt türkiſchen und indiſchen Double Shwals 
und Umſchlagetüchern 


unter der Hälfte ihres Werthes; desgleichen eine große Partie ſchwarzer ächt italieniſcher 

a ffetas lustres © 
in der vorzüglichſten Qualität, als das Beliebteſte zu Kleidern und Mantillen, empfehle 
i 


ch 1 geneigten Abnahme. Moritz Sachs, | 
Naſchmarkt Nr. 42, 1fte Etage. 


eee mei 
Beachtenswerthe Anzeige. 


Die Roisdorfer Brunnen⸗Direktion zu Köln hat mir den ausſchlleßlichen Verkauf des 
Roisdorfer Mineralwaffers am hleſigen Platz übertragen, welches zu den vorzüglichſten Mi⸗ 
neralwaſſern Deutſchlands gehört. Es iſt nächſt dem Selterſer das reichſte an Kochſalz, übertrifft 
dagegen daſſelbe in ſeinem Gehalte an kohlenſaurem Natron, an halbgebundener Kohlenſäure und an 
Glauberſalz, in welchem letztern Beſtandtheil es vor allen ſo ſehr zahlreichen Säuerlingen im Her⸗ 
zogthum Naſſau und denen in den weſtlichen Provinzen des Preußiſchen Staats excellirt. In me⸗ : 
diciniſcher Hinſicht iſt es nach dem Gutachten der berühmteſten Aerzte, der Doktoren und Pro⸗ Bohdnungs-Gefug. 4 
feſſoren Harleß, Ennemofer, Naſſe, v. Walther, Reinward, Hermbſtädt und Eine ſtiue Beamten - Familie wünſcht ſogleich 
Henndricks, und der Doktoren Velten und Wolf von vorzüglichem Nutzen bei Verdauungs⸗ oder zu Johanni d. J. eine freundliche Wohnung 
ſchwäche, Bruſtbeſchwerden, Schleimerzeugungen, Leber⸗ und Milz⸗Affectionen, Neigungen zu Conge⸗ von 3 Stuben und Kammer nebſt Zubehör in dern 
ſtionen und Wallungen, Kopfſchmerzen und Skrofeln. Den Hppochondeiſten wird es aufheitern, und erſten oder zweiten Etage. 9 
dem Melancholiker wird es mit der ſchwarzen Galle auch die ſchwarzen Gedanken vertreiben. Dem Miethe wird auf Verlangen pränumerando ges 


Do: 


62 
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— 


209992599999092883999899888 


2 


2000 Ritr. find gegen Hppothek, ohne Einmis 
ſchung eines Dritten, ſofort zu vergeben: durch 
Naſchke, Aktuatius, Schuhbrücke Nr. 80. ‘3 


80 Stück mit Körnern gemäſtete Schöpſe vera 
kauft das Dominjum Rudelsdorf bei Jordansmühl. 


Ein Sopha, mit Kattun überzogen, iſt für 4 Rtlr. 
20 Sgr. zu verkaufen Schmiedebrücke Nr. 45. 
par terre. A 

Während des Wollmarktes find Nikolaiſtr. 
Nr. 74, unweit des Ringes, mehre einzelne Zim 
mer, wenn es verlangt wird, mit Bedienung, zu 
vermiethen, und das Nähere iſt daſelbſt im ten 
Stock zu erfragen. f 4 


N 


Zu vermiethen und Johanni c. zu beziehen: F 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14, im blauen Adler: 
= gegenwärtig zum AntiquarsGefhäft benutzte 
okal. | 


Goldne Rade⸗Gaſſe Nr. 15, iſt ſchöne lichte 
Stallung auf 3 Pferde und Wagenplatz, auf Jo⸗ 
hanni d. J. zu vermlethen. Das Nähere im 
Hofe beim Haushälter zu erfragen. { | 


Geſunden ift es mit Moſelwein oder Kuhmilch und zerſtoßenem Zucker bei feinem Wobhlgeſchmacke ein 
labendes und erfriſchendes Getränk und beſonders in warmen Tagen eine wahre Erquickung. Es 
hält ſich fo vortrefflich, daß ſelbſt nach Amerika Sendungen mit dem beſten Erfolge ſtattfinden. 
Wegen des Nähern bedarf es nur einer Hinmweilung auf die Staatszeitung vom 26. Fe⸗ 
bruar 1838; f en : 
Es wird der große Krug im Einzelnen mit 11 Sgr., und bei größern Parthien ein angemeſſe⸗ 
ner Rabatt bewilligt. 


zahlt. Adreſſen können im deutſchen Hauſe, Al⸗ 
brechtsſte. Nr. 22 bei Herrn Pfeiffer abgegeben 
werden. m 


Zum Wollmarkte 


breites Zimmer mit daranſtoßendem Kabinet und 
einem Entree zu vermiethen und das Nähere in 


ift Riemerzelle Ny. 23 im 2ten Stock, ein 3 Fenſter \ 


Breslau, den 12. Mai 1838. 


Carl Wyſianowski, 


der Handlung Nr. 22 am Ringe zu erfahren. 
— — n... —ñ—y—e— n 
Ohlauerſtraße im Rautenkranz. 


Billig zu vermiethen 
iſt zu bevorſtehendem Wettrennen und Wollmarkt 
eine meublitte Stube, auch, wenn es gewünſcht 
wird, mit einer Alcove. Schuhbrücke Nr. 62, 
2 Stiegen boch, nahe am Ringe. 1 


Zu vermiethen. 4 
Ein Kram-Biudel und Wohnung Breite Straße IN 
Nr, 37, lu erfragen im Pigueur-Laden dafeıbft. 
Eine bereit ſtehende meublirte Stube nebſt AR 
kove iſt den Wollmarkt über zu vermiethen. Bi 
ſchofſtraße Nr. 7. bei H. Heidrich. 2 


8 „Schmiedebrücke Nr. 5 nahe am Ringe ift zum 
Zu vermiethen und Term. Johanni d. J. zu Pierderennen und Woumarkt eine meublitte Stube 
beziehen: Schweidnitzer Straße Nr. 28, im dritten im erſten Stock zu vermiethen. a 


Das Nähere IE } 
Zum Wollmarkt u. Pferderennen 

iſt dae e Nr. 9 erſten Stock ee 

: raus, eine ſehr gut meublirte Stube zu vermit 

Handlungs⸗Gelegenhelt. ‚draus * . 
Ein geräumiges helles Comptoir mit Kabinet, ben, das Niere dafeihft zu erfragen. 

Remiſe und Keller iſt bald, oder Term. Joh. zu Einige Sommer⸗Logis 
vermüithen. Das Nähere Eliſabethſtr, Nr. 13. Coffte⸗Hauſe zu Höfen, 


Zum Wollmarkt und Pferderennen 
iſt eine freundliche, mrublirte Stube, vorn heraus, 
nüöthigenfalls mit Stallung auf zwei Pferde und 
Wagenplatz, Oblauer Straße Nr. 6 zu vermſethen. 


Zum Wollmarkt 
find am Ringe Nr. 57. (Naſchmarkt) 
anſtändig meublirte freundliche Zimmer zu der⸗ 
miethen. Das Nähere darüber dort im Laden. 


Während des Wollmarkts und Pferderennens, ſind 
Büttnerſtraße Nr. 2 im erſten Stock 2 meublirte 
Stuben vornheraus zu vermiethen. 

Eine in Alt⸗Scheitnig bei Breslau gelegene Be⸗ 
ſitzung mit circa 36 Morgen Ackerland nebſt Wohn⸗ 
und Wirthſchafts-Gebäuden und dazu gehörig m 
Ziergaiten iſt unter köchſt billigen Bedingungen 
fofore zu verkaufen. Das Nähere bierüber iſt auf 

5 Kupferſchmiedeſtraße Nr. 48, im zweiten er] 


Bu vermierhen. + 
Hinter⸗Häuſer Nr. 8, iſt eine ſehr freundliche 
Wohnung in der erſten Etage an einen ordentli⸗ 
chen Miether, und Näheres darüber Schuhbrücke 
Nr. 24 Parterre zu erfahren. 


zu erfahren. 


Steck, 2 Stuben und 1 Küche. 
Parterre bei F. Frank. 


e Zu vermiethen 
ſind Wohnungen nebft zwei Kellern zu Nahrungs⸗ 
betrieben und Johann dieſes Jahres zu beziehen, 
in meinem noch im Bau begriffenen, Nicolaithor 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Ne. 20 dilegenen Hauſe. 
Dis Nähere Nr. 17 ebendafeibz, 


find zu vermiethen im 


Zweite Beilage zu 18. 111 der Breslauer Zeitung, 


Montag den 14. Mai 1838. 


n 


Weis beebren uns, den Empfang unferer in Leipzig perfönlich gemachten Einkäufe, fo wie der 8 
uns von unſeren Commifſionären aus L g 1 


9885 zugängig gemachten Waaren mit dem ergebenen Bemerken anzuzeigen, daß unſer Lager in allen 8 
5 Artikeln der Mode und des Luxus, ohne durch Herzählung der einzelnen Gegenſtände erſt zu er⸗ f 
müden, auf das allervollſtändigſte aſſortirt iſt. a ’ 


Die Mode⸗Waaren⸗Handlung von 
Benoni Herrmann & Komp., 
Naſchmarkt Nr. 51, eine Treppe hoch. 


5 Nr FFC 
* — 8 * HD Na 2) aD PO, 


5 or NE RR 28 2 Be 8 


— 


aren⸗Lagers 


hr reichha 
a 5 d fortgeſetzt. 
Breslau, den 12. Mai 1838. 
Heinrich Aug. Kiepert, 
am Ringe Nr. 18, dem Fiſchmarkt gegenü 


NY 


tigen Mode⸗ W 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich heute meine neu etablirte 


Mode - Schnitt. - Waaren Handlung 


unter der Firma: 


. 2 
Ludwig Fränkel 
; eröffnet habe. b 
auch perfönlich gemachte Einkäufe auf der Leipziger Meile bin ich in den Stand geſett, mit einem 
8 aſſortirten Lager aller in dieſes Fach ſchlagender Artikel aufzuwarten, und werde mich beſtre⸗ 
Bin durch fich ſtets gleich bleibende prompte und reelle Bedienung das Vertrauen eines hochgeehrten Publi⸗ 
ms zu erwerben. Breslau, den 14. Mai 1838. 


Ludwig Fränkel, 


Ohlauer Straſte Nr. 84, im erſten Viertel, erſte Etage. 


i e Da es zu der bereits begonnenen Gaſthof⸗ Empfehlung. 
d + neuen Ordnung der Fürſtenſteiner Ma⸗x Den refp., hochverehrten reifenden Herrſchaften 
bara dle ikolai⸗Straße Nr. 42 neben der Bar⸗ joratsbibliothek nothwendig iſt, ſämmt⸗ verfehle ich nicht hiermit ganz ergebenſt bekannt 
ſehe blalg — Stroh⸗ Hüte gewaſchen, auch liche Bücher gegenwärtig zu haben ſo zu machen, daß ich mein Haus am Ringe, vis- A- 
bei e Stroh⸗ und Spahn⸗Hüte verkauft cher geg 6 > vis der Kirche, genannt zum grünen Kranz, als 
J. J. Conde. erſuche ich hierdurch, ſtatt eſon derer Gaſthaus bequem eingerichtet habe. 
Rothen und weißen e 1 5 Mahnung, alle diejenigen, welche Bi: Durch freundliches Entgegenkommen, prompte 
chen keimfähigen Abgang offerirt zu den billigen cher aus derſelben geliehen haben, dieſe und zeeile Brwirthung, werde ich ſuchen, mir das 


Preiſen: die Handl 2 5 : zu Vertrauen eines Jeden zu erwerben und zu er⸗ 
Be Handlung B. Primker, Karlstr. eee m 31. Mai gefälligit Nei ee er en a 


: Em. Stohrer. 

Offe Fürſtenſtein, d. 10. Mai 1839.——k 

dis tem jungen art „arten, Fabrikation Graf v. Hochberg. Zwei große fette Ochſen ſtehen 

Brian enden Beſcheid weiß, kann eine Bekann i chung e . dem Dom. Nup⸗ 
5 uſtellung n e 5 ersdorf bei Strehlen. 

Anfrage⸗ und Abraf- Buren E In dem Grenzdorfe Bodzanowſtz, Rofenberger 5 f b 


Hauptlager ſchör Kreiſes, G. S., in welchem die Grundhereſchaft wohn 5 nd ö 
Hemden, Chen . Herren⸗ und Damen: haft, eine katholiſche Kirche und ein Königl. Zoll: ah ei ee 


und alskragen bei und Steuer⸗Amt befindlich iſt, außerdem ein Kauf⸗ f 
Heinrich Auguſt Kiepert, [mann, ein Krämer und die nothwendigſten Pro⸗ Eduard Friede, 


Ving Nr. 18. feffioniften vorhanden find, find 2 nebeneinander: Schuhbrücke, Ecke des Hintermarkts. 
. ̃ — E—d— —— 


Aechtes Carl ehende Häufer, eins davon maffiv, mit 3 Wohn⸗ 5 

in dee 3 Salz — 2 01 und 2 Schlafzimmern, 1 Spei⸗ Verpachtung. f 
biligſt zu haben bei chteln iſt fortwährend ſekammer, 1 Geſindeſtube und 2 Küchen, ee Eine Herrſchaft, einige Meilen von Poe 
17... Einen un um DE a ara A un Apr ve 

t ‚ und Gemüfegarten zu vr v SEP» bunden mit baaren Gefällen und allen ländli 
n Breslau, Stockgaſſe Nr. 1 rere Jahre zu verpachten. a Gewerbsbetrleben wird zu Jian 3 K Br 
; 8 e 1 5 b . „wird J. pachtfrei. 
... Drehen nd | ee koree je über | Solide cage mögen ih dab be dem He. 
erfragen Deu oral. Das Nähere zu b Men 2585 bie n Pactluft e dieſelben jedergeie Juſtürneh Hühnte in Polen melden, weil der 
n >= Safta Strafe Rr. 65, im galdnen Hecht in 10 ale: Sein fo tie über den Pacht⸗ lin. die Güter ſonſt in eigene Bewirth⸗ 
Gartenſt 5 N zins a Anzugstermin das Nötbige mit dem hier T 
Stube fü ge 512 iſt in der Sten Etage eine wohnenden Königl. Zoll⸗ und Steuer⸗Einnehmer Schnelle und billige Gelegenheit nach Berlin ift 

r einen einzelnen Herrn zu vermiethen. verhandeln. bei Meinide, Kränzelmarkt Nr. 1. 


— 


Eine gebildete Frau wünſcht brei geſittete Kna⸗ 


ben, welche ein hiefiges Gymnaſium beſuchen, in 


Wohnung und Aufſicht mit billigen Anforderungen 
aufzunehmen. Eltern, denen damit gedient iſt, 
erfahren das Nähere Biſchof⸗Straße Nr. 2, im 
Gewölbe. 


Ein der lateiniſchen Sprache vollkommen 
mächtiger junger Philologe wird zur Uebernahme 
eines. Geſchäfts geſucht. Das Nähere Matthias: 
Straße Nr. 63, zwei Stiegen hoch, in den Früh⸗ 
ſtunden von 8 — 10 Uhr. 


— 


Eine Herrſchaft, die eingetretener Verhältniſſe 
wegen ihren Wirthſchaftsbeamten zu Johanni d. J. 
entläßt, empfiehlt denſelben als einen tüchtigen, 
anſpruchsloſen Mann. Das Nähere iſt Kathari⸗ 
nen⸗Straße Nr. 5, eine Treppe hoch, in den Mor⸗ 
genſtunden zu erfahren. 


Unbemittelte Zahnleldende, die meine Hülfe wün⸗ 
chen, können ſolche in den Morgenſtunden von 
7—8, unentgeltlich erlangen, Riemerzeile Nr. 19. 

N Aumann. 


Ein Kutſcher, 
wo möglich unverheiratet, welcher gut fahren und 
reiten kann, beſonders an Reinlichkeit gewöhnt, 
und die Pflege der Pferde virſtebt, findet ein bal⸗ 
diges Unterkommen. Näheres Oderſtraße Nr. 2. 


Mittel gegen Sommerſproſſen und gelbe 
Flecke der Haut. Dutch langjährige Erfahrung 
gelang es einem ſehr geachteten Arzte, dieſes be⸗ 
währte Mittel mit Nutzen anzuwenden. Zu ha⸗ 


ben bei u 
E. Brichta, im alten Rathhauſe. 


Huile antique, Aepfelpomade und Macaſſar⸗ 
Oel, zur Verſchönerung des Haares, empfiehlt als 
wirklich gut: a 


E. Brichta, im alten Rathhauſe. 


Das Dom. Reindörffel bei Münfterberg beab⸗ 
ſichtigt 100 Stück ein⸗ und zweijährige Muttern 
und Schöpſe zu ſoliden Preiſen zu verkaufen, und 
können dieſe jederzeit von Kaufliebhabern noch jetzt 
in der Wolle in Augenſchein genommen werden, 


Der gänzliche Ausverkauf 
von Schnitt-Waaren wird fortgesetzt bei 
: lias Hein, 

Ring Nr. 27. 


Neue Sommer⸗Beinkleider⸗ 
N Zeuge 
empfiehlt die 


Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗ und Wachstuch⸗Handlung 


Moritz Hauſſer, 


Blücher⸗Platz⸗Ecke in den 3 Mohren. 


Spazier⸗Stöcke, 
in mehreren hundert, nach den neueſten Wiener 
und Pariſer Muſtern angefertigten Sorten, darun⸗ 
ter vorzügliche ſpaniſche Röhre, ER 
eit⸗ und Wagenpeitſchen, 
nebſt Reitgerten in feinſter und dauerhafteſter 
N Qualität, 
Schlafpantoffeln, 
in allen Größen, haltbar gearbeitet, empfiehlt zu 
den auffallend billigſten Preifen die 
Galanterie⸗ und Kinderſpielwaaren⸗Handlung 
Samuel Liebrecht, 
Ohlauer Str. Nr; 83, 
dem blauen Hirſch gegenüber. 


Woll⸗Zelte 
mit Bretterböden werden vermiethet bei 


Hübner u. Sohn, Ring 32, erſte Etage. 


Adelheids⸗Auelle 

von 1838er Füllung, 

habe ich nun empfangen, und empfehle ſolche, fo 
wie den bereits früher erhaltenen Selter⸗, Kiſſin⸗ 
ger Ragozzi⸗, Wildunger⸗, Geilnauer⸗, Fachinger⸗ 
Marienbader Kreuz⸗, Eger Franzens⸗Brunn, Ober⸗ 
Salzbrunn und Cudova⸗Brunn, nebſt Saidſchützet 
und Püllnaer Bitterwaſſer von friſcheſter Fül⸗ 
lung, zu geneigter Abnahme: 

Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Der 
Schleſiſchen Chronik (nelusive Porto) 2 Thlr. 


vierteljährige Abonnements⸗Preis für die Breslauer Zeitun 
1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein 1 Thaler 7%, Sgr. ? : 
12% Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr.; die Chronik 
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„Diurch perſönlich vortheilhat gemachte Einkäufe 
in letzter Leipziger Meſſe habe ich mein Tuch⸗ 
Lager und 5 


Halbtuche, Caſimir, die neueſten 
Sommerbeinkleiderſtoffe 
aufs beſte aſſortirt, und empfehle dieſe zu ſoliden 
Preiſen, bei reellſter Bedienung: 
ER, L. Sackur, 
am Rathhauſe Nr. 26. 


Eine bedeutende Partie 


1 ; 
7 breite, 
extra feine, ächt gedruckte franzoͤ⸗ 
ſiſche Cambrics in den neueſten 
Deſſeins, A 72 Sgr. die Elle, 
empfiehlt: 
die Mode⸗Schnitt⸗Waaren⸗ 
Handlung 
des M. Sachs Junior, 
Grüne⸗Röhr⸗Seite und Krän⸗ 
zelmarkt⸗Ecke Nr. 33 im 
Gewölbe. 


Alle Arten von 


Futterzeugen, Serges, Satin 
Ruſſi, 


in allen Farben, empfiehlt Alligſt: 
J. L. Sackur. 


Schaafſcheeren, 


engliſche und deutſche aus den beſten Fabriken, em⸗ 


pfiehlt biliigſt: wa 
T. x u 1 b 0 n, 
Ring Nr. 58. 


Maitrank 
am Rhein, als ein der Jahreszeit angemeſſenes, 
die Geſundheit beförderndes und durch Wohl⸗ 
geſch mack beſonders ausgezeichnetes Getränk ge⸗ 
nügend bekannt, wird hiermit freundlichſt empfoh⸗ 
len. Die Rheinweinflaſche à 20 Sgr. zu haben 
in der Weinhandlung des 
Carl Wyſianowski, 
Ohlauer Straße im Rautenkranz. 


Turn⸗ Anzüge und Knabenröcke 
von Tuch⸗ und Sommerzeug, eine große Auswahl 
feiner Tuch⸗ und Sommerröcke, ſo aſſortirt, daß 
der ſtärkſte Mann in allen Farben paſſende Röcke 
findet, empfiehlt der gütigen Beachtung. 

H. Lunge. 


Feines Provencer⸗Oel 
erhielt und offerirt im Ganzen und Einzelnen 

: Carl Fr. Prätorius, 
. Neumarkt Nr. 12. 
Eim ſchönes Aushänge Schild iſt zu verkaufen: 
Oblauer Straße Nr. 2, eine Stiege hoch. 


Sechste Sammlung 
für die Ueberſchwemmten der Glogauer Gegend. 
A. Bei der Expedition der Breslauer Zeitung: 
Friedr. P. 15 Sgr. u. 6 P. Socken, V. 7 Stüd Senſen, 
die kleine Helena 1 Rtlr. u. 1 Paket Kinderkleider, die 
Reſſourcengeſellſchaft in Neumarkt 45 Rtir., 8. in A. 2 
Rtlr., Fr. S 15 Sgr. b 
B. Bei der Expedition der ſchleſiſchen Zeitung: 
C. R. O. S. . Frchsdor, Fr. Wwe. C. H. 1 Kthlr. 
„Bei dem Senior Berndt: 
Fr. Wwe. Boͤbel 1 Rtl., Frl. J. Ehmann 1 Rtl., Frl. 
Ehr. Ehmann 5 Sgr., Hr. Ehmann 2½ Sgr., Fr. N. 
N. 1 Rtl. u. 2 Kleidungsftüde, 
D. Bei dem Senior Eggeling: 
Hr. Lehrer Jung 15 Sgr., die Reſſource Laͤtitia an ihrem 
Winterſchluß⸗Feſte 5 Rtl. 5 Sgr., A. H. ein Pak. Kleidgsſt. 
f E. Bei dem Kaufmann El bel: 
G. 15 Sgr., v. Humoriſten bei einer Hochzeit in Linden⸗ 


— Ttrillo aus Grafenort. 


ruh geſammelt 3 Rtir 15 Sgr., J. H. in D. 10 Rtir, | Diseonto . 


Getreide⸗ 


Breslau, den 

Höch ſte r. M i 

1 Rtlr. 20 Sgr. — Pf. 
1 Relr. 8 Sgr. 6 Pf. 


Weizen: 
Roggen: 
Gerſte: 
Hafer: 


Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. 


Chronik kein Porto angerechnet wird. 


Eſſen, Broderſen a. Sylt und Kruſe aus Stettin. 


Augsburg 


1 Rtlr. 16 Sgr. — Pf. 
1 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
— Gtlr. 28 Sgr. — Pfl. — Rtlr. 27 Sgr. — Pf. 
— Re. 24 Sge. — Pf. — Rtlr. 23 Sgr. — Pf. 


Frau Stadtraͤthin Bülow 3 Kinderbettchen, Frau Part. 
Scholz 2 Kopfkiſſen. . ö 
.Bei dem Curatus Görlich: 
N. N. 12 Rtlr., Fr. K. in Schweidnitz 2 Rtlr. 
G. Bei dem Rechnungsrath Grauer: 
Hr. Major N. 2 Rtlr., Hr. K. Ny 2 Ktlr., Hr. O. L. 
G. Rath Hoͤpner 5 Rtl., N. N. 10 Sgr. 
H. Bei dem Kämmerer Jüngling: 


Aus der Kaſſe des akademiſchen Eirkels, durch Hrn. Geh. 


R. Prof. Dr. Weber 15 Rilr. 

Im Ganzen 2, Rtlr. Gold und 111 Rtir, 7 Sgr. 
6 Pf, Sitbergeld. 

Wir bitten unfere, im Wohlthun unermüdlichen Lands⸗ 
leute, dieſe Sammlung nicht die letzte ſein zu laſſen und 
auch der Verunglückten im Grünberger Kreiſe u, Mittel⸗ 
Oderbruch zu gedenken. 

Sr An Seam mene Fremde. 

en 11, Mat. Weiße Adler: Hr. Gutsb. v. Schick⸗ 
eg 7 — tenkra 5 Hr. Stcifeeter 

Hr. . ann d. Brieg. . 

Sing aus Arotofhin, — e e 
Aelteſter v. Paczenski aus Boruſchau. 8 4 
br. Graf v. Pfeil a. Cäguth. e. Baen b. Baum 
a. Zedlitz. HH. Kaufl. Stemmler a. Magdeburg u. Biſſert 
a. Reichenbach. — Deut ſche Haus: Hp, Kl. Kopiſch 
a. Schmiedeberg u. Heuſer a. Gummersbach. Hr. Regier. 
Sekr. Conrad aus Koblenz. 
Walzen. Hr. Kreis⸗Juſtizrath Krauſe a. Glatz. Hotel 
de Sileſie: Wirkl. Geh. Rath, Graf v. Strogonoff a. 
Petersburg. Hr. Graf v. Reichenbach a. Goſchuͤg. Zwei 
gold. Löwen: Hr. Kfm. Sachs a. Oppeln. — Gold. 
Gans: Hr. Kaufm. Jacobi aus Magdeburg. — Gold. 
Schwerdt: Hr. Gutsb., Baron v. Roſen a. Eichberg. 
Hr. Lieut. v. Bord g. Krotoſchin pom 6. Inf.⸗Reg. — 
Hold. Zepter: He. eieut. v. Greifenberg aus Neiſſe. 
Frau Gutsb. von Walewska a. Siemianice. — Gold. 
Schwerdt (Nikolai⸗Thor) Hr. Kfm. Gierig a. Lennep. 

Den 12. Mai. Hotel de Sileſie: Hr. Graf Pork 
von Wartenburg a. Klein⸗Oels. Hr. Oberamtm. Neu⸗ 
ftäbter a. Barottwig. Gold. Baum: Hr. Oberfoͤrſter 
Böhm a. Schwammelwig. Frau Graͤfin v. Kospoth aus 
Schoͤnbrieſe. — Deutſche Haus: Hr. Dr. der Philo⸗ 


ſophie Lottermooſer aus Königsberg /p. Madame Per 
t. Hr. Ober⸗Verwalter Toͤpffer aus 
Grafenort. — Weiße Adler: Frau Gutsb. Roſenthal 


aus Brinnek. — Rautenkranz: Hr. Kfm. Kauffmann 
a. Koſel. — Gold. Gans: HH. Kfl. Waldhauſen aus 
Hr. 
Hofrath Wilke a. Kottbus. — Gold. Schwerdt: Hr. 
Kfm. Härtel a. Freyburg. Gold. Schwerdt: (Nikolaie 
Thor) Frau Oberſt Goritz aus Nowogorod. — Rothe 
Löwe: Hr. Gutsb. v. Gladis a. Ober⸗Roſen. 

Privat⸗Logis: An der Koͤnigsbrücke 2. Hr. Gen.⸗ 
Major v. Bojanowski a. Berlin. Maͤntlergaſſe 7. Hr, 
Baron v. Richthoffen a. Plohe. nber ad 1. Stifts⸗ 
räthin Körner g. Naumburg. 


WECHSEL- UND GELD-COURSE. 
Breslau, vom 5. Mai 1838. 


Wechsel-Course. 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. 


Dees 
London für 1 Pf. St. 
Paris für 800 Fr. 
Leipzig in W. Zahl. 
DIE 
Dios 


Wien 


Geld- Course. 
Holland. Rand-Ducaten 
Kaiserl. Ducaten 
Friedrichsd’or , 
Poln. Courant 
Wiener Einl.-Scheine ,, , 


Effecten- Course. 


Staats-Schuld-Scheine 
Sechdl. Pr. Scheine à50R. 
Breslauer Stadt-Obligat. 4 
Dito Gerechtigkeit dito 
Gr. Herz. Posen. Pfandbr. 
Schles. Pfndbr. v. 1000 R. 
dito dito 500 
dito Ltr. B. 1000 
dito dito 500 
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12. Mai 1888. 
tt lerer. 


Zins- 
Fuss. 
4 


Niedrigfen 
1 Ri, 12 Sgr. — Pf. 
1 ik. 6 Sgr. 6 Pf. 
EI Rtlr. 26 Sgr. — Pf. 
Rl. 22 Sgr. — Hf. 


g in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schlei ſche Chronik“ iſt am biefigen Orte 
Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 
allein 20 Sgr., 1 daß alſo den geehrten Intereſſenten für die 


Hr. Gutsb. Walliczeck aus 


Blaue Hir ſch: Hr. Lande 


Baron v. Wechmar 


